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Wer tMürciM »
Kapitänleutnant Schuld ebenbürtigden Selben des Weltkriegs - Was die Versenkung von l« Schissen mit ooo Ml . bedeutet

Berlin , 28. Febr . Die Ver¬
senkung von 16 Schiffen mit
insgesamt 114 510 To . durch
das U-Boot des Kapitänlem -
nants Herbert Schultz? muh
als eine Spitzenleistung der
U -Boot -Waffe bezeichnet wer -
den. Das ergibt sich insbe -
sondere aus Vergleichsziffern
aus der Zeit des Weltkrieges
und zwar gerade aus der
Zeit , wo die deutschen U -
Boote es so wie heute käst
ausschließlich mit bewaffneten
oder im Geleitzug fahrenden
Dampfern des Feindes zu
tun hatten :

Kapitänleutnant Wünsche
in 5 Monaten 101 SIS To .,
Kapitänlentnant Steinbrink
in 11 Monaten bis Ende 1917
200 000 To ., Oberleutnant Lötz
in 5 Monaten 122 000 To .,
Kapitänleutn . Rose von Fe -

^»ruar bis September 1917 124 000 To ., KapitänleutnantArnolö de la Peröre auf zwei Fahrten im Mittelmeer
US 000 Tonnen .

Die Kampfleistung von Kapitänleutnant Herbert Schultzeund seiner Besatzung hält Schritt mit den Leistungen der er-
folgreichsten U-Boots -Kommandanten im Weltkriege. Am 21.
Dezember 1939 war er von seiner dritten Fernfahrt mit einer

Berlin , 28. Febr . Am 29. Dezember 1939 wurde deutscher-
seits die Torpebilerung eines britischen Schlachtschiffes der
Queeni - Elizabeth - Klafse westlich Schottland öurch
ein deutsches U - Boot bekanntgegeben . Von der britischen Aö -
miralität wurde die schwere Beschädigung des Schlachtschiffes
bisher »erschwiegen . Erst am 27. 2 . 40 hat sich Churchill dazu
bequemt , vor öem Unterhaus einzugestehen , datz

das Schlachtschiff „Barham " torpediert
worden sei . Die „Barham " gehört zu den Schiffen der Queen -
Elizabeth -Klasse, die in öen Jahren 1913 bis 1913 erbaut
wurden . Das Schlachtschiff ist 31100 Tonnen oroß , hat eine
Frieöensbesatzung von 1180 Mann , eine Geschwindigkeit von
25 Seemeilen und ist u . a . mit acht 38,1 Zentimeter -, zwölf
15,2 Zentimeter - Geschützen und acht 10,2 Zentimeter - Flak -
geschützen ausgerüstet . Die „Barham " hat sich bis heute noch

Ser deutscht MhrmMHmcht
Berlin , 27. Febr . Das Oberkommando der Wehrmacht

gibt bekannt: Keine besonder»« Ereignisse.

EngtliAr SM-Anmr Wtodiert
Amsterdam , 28. Febr . Reuter zufolge ist der englische

Dampfer „Clan Morrison " (5936 BRT . ) in der Nordsee auf
eine Mine gelaufen . Das Schiss trieb noch , als öie Besatzung
in die Boote ging .

Das holländische Motorküstenschiff „Ida " (203 BRT .) ist
an öer Westküste Englands gesunken.

Nach Meldungen aus Kopenhagen gilt der dänischeDampfer
.Maryland " (4895 BRT . » als vermißt .

Eöen . Reisender in Oslvoliiik
Rom , 28 . Febr . Während als Zweck öer kürzlichen Aegyp-

tenreise öes Dvminionmiuisters Eden die Besichtigung der
neuseeländischen Truppen amilich angegeben worden war , ver -
lautet jetzt, daß Cden tatsächlich mit dem Auftrag der an den
iranischen Oelqu <. llen interessierten kapitalistischen Grup -
pen reiste . Vor einigen Tagen ging durch die englische Presse
eine Notiz , nach der die britische Regierung in Verhandlungen
mit den Regierungen von Iran und Irak über die Ge -
Währung einer Anleihe eingetreten sei . Als Gegen -
leistung für die von London angebotene Anleihe soll nun
Großbritannien eine weitere Ausdehnung der ira -
n i fch en P e t r o l e u m ko n z e s s i o n e n verlangen . Edens
Reise sollte den Verhandlungen stärkeren Nachdruck verleihen .
Sie verfolgte ferner das Ziel , die Pläne sür die Anlag «
einer Rlhrenleitung von dem Petroleum -
gebiet von Mossul nach dem Perfischen Gols
weiterzutreiben . Es handelt sich hierb « l um emen langiähr ^

guten Versenkungsziffer zurückgekehrt . Damals hatte er es
auf insgesamt 80 000 To . vernichteten Schiffsraums gebracht.
Jetzt sind mehr als 34 000 BRT . hinzugetreten , so daß die
Grenze von 114 000 To . überschritten worden ist . Die 114 000
Tonnen verteilen sich auf 16 Schiffe . Im Durchschnitt ist also
jedes der vernichteten Schiffe 7000 To . groß . Der Schaden
für die feindliche Versorgung den Kapitänlentnant Schultze
anrichtete , ist ungeheuer . In London spürt man heute mehr
denn je den Verlust eines jeden Dampfers . So hat z. B .
allein die Torpedierung des Frachtdampfers „Sultan Star "
<12 000 BRT .) , der mit Fleisch und Butter für England be -
laden war , den Ausfall von 2 lA Tagen der Butterration des
gesamten englischen Volkes unö den Verlust der Fleischration
für mehr als drei Tage für sämtliche Engländer bedeutet .

Der Lebenslauf des erfolgreichen U -Boot - Kommandante«
Kavitänleutnant Schultze , von dem Churchill schon vor -

eilig ausposaunte , er sei in Gefangenschaft aeraten . wurde am
24. 7. 1909 als Sohn des Fregattenkapitäns a. D . Friedrich
Schultze in Kiel geboren : er verbrachte feine Scfinhdt in
Rostock und verließ das dortiae Gvmnasium nach bestandener
Reifeprüfung im Herbst 1928 . Nach kurzem Studium der
Rechts - unö Staatswissenschasten an der Universität Rostock
trat er am 1. 4. 30 in die Kriegsmarine ein . Nach planmäßi -
,ger Sceoffizierausbilduna wurde er am 1. 10. 34 zum Leut -
nant zur See befördert . Bis zu seiner Verwenduna als
U-Voot - Fahrer tat Herbert Schultze. der am 1 . 6. 36 situ
Oberleutnant zur See und am 1 . 6. 39 zum Kapitänlentnant
befördert worden ist , Dienst auf Krenzern , und zwar zunächst
auf dem Kreuzer „Leipzig " und später aus dem Kreuzer
„Karlsruhe ".

nicht von dem Treffer des deutschen U -Bootes erholt . — Chur -
chill hat sich im Rahmen seiner verspäteten Beichte vor dem
Unterhaus dazu entschlossen

die schwerne « Beschädigungen des Schlachtschisses „Nelson ",
des Flaggschiffes der britischen Heimatflotte , zuzugeben , das .
wie bereits von der deutschen Presse gemeldet , im vergange -
nen Dezember einen Minentreffer erhielt . Die ..Nelson " hat
eine Wasserverdrängung von 33 950 Tonnen unö ist mit ihren
neun 40,6 - ,̂ tm .- und zwölf 15,2-Ztm . - Geschützen sowie ihrer
besonders schweren Flakarmierung zurzeit das stärkste und
modernst « britische Schlachtschiff.

Unter dem Druck der deutschen Veröffentlichungen hat
Churchill mit der Wahrheit herausrücken müssen, nachdem « r
wochenlang versucht hat , die schweren Beschädigungen der auch
heute noch nicht wieder seetüchtigen Schlachtschiffe zu ver -
heimlichen .

gen britischen Plan . Für diese Anlage aber ist die Zustimmung
der irakischen Regierung notiveiMg , die man in London als
Ergebnis der Anleiheverhandlungen zu erreichen hofft . Die
britische Politik will durch eine Verlegung der Oeltransporte
nach dem Persischen Gols die Oelzusuhr von dem Mossulgebiet
die bisher über Haifa nach dem Mittelmeer führt , von einer
künftigen italienischen Vormachtstellung im östlichen Mittel -
nreer unabhängig machen.

MttM ftnntM Bestiügungswrrkc vernichtet
Moskau , 28 . Febr . Wie der Heeresbericht des Militärbe -

zirks Leningrad vom 26. Februar mitteilt , setzten die sowjet-
russischen Truppen die Vernichtung finnischer Befestigungs -
werke auf der Karelischen Landenge fort . Finnische Gegen -
angriffe seien mit großen Verlusten zurückgeschlagen worden .

Weiter teilt der Heeresbericht mit , daß russische Truppen
auf der Insel Koivisto (Björkö ) insgesamt 2 6 finnische
Festungsanlagen , darunter 15 betonierte Artilleriestel -
lungen , zwei Festungsbunker sowie zahlreiche Waffen - und
Lebensmitteldepots erbeutet hätten .

Die Kriegsireiber wühien auch in Tanger
Rom , 28. Febr . Ageuzia Stefani meldet aus Tanger , daß

sich — der Zeitung , .Le Front Latin " zufolge — jetzt der Gene -
ralfekretär des französischen „ComitS pour dÄfrique du Nord "
auf den Standpunkt gestellt habe , das Statut , das Tanger
zur internationalen Zone bestimmte , müsse geädert werden ,denn Frankreich könne « in Stück Marokko , das einem von
Frankreich geschützten Sultan gehör« , nicht als „ internatio -
nales Gebiet " bezeichnen.

Auch öie spanische Zeitung „Espana " hebt in diesem Zu -
sammenhang hervor , daß in letzter Zeit . gewisse Elemente "
in Tanger eine eindeutig anti - spanisch« Tätigkeit entfalteten .

Das Thema des Tages
Kriegsziele - je nach Bedarf

Es fällt den Kriegshetzern der Westmächte schwer , ihre
Leute bei der Stange zu halten . Da das englische unö das
französische Volk nicht weiß , wofür es eigentlich zu kämpfen
hat , muß ihm jeden Tag ein Kriegsziel vor Augen gestellt
werden , das jeweils je nach dem Temperament des Kriegs -
aufkläruugsapostels ausfällt .

Am radikalsten sind da die demokratischen Parla -
mentarier , also jene Leute , denen wie alle Politik , so auch
die Kriegspolitik ein Geschäft ist. Wie der in seinem Deut -
fchenhaß sehr offenherzige Archimbaud gesteht, sollen die
englischen Parlamentarier ihren französischen Kollegen bei
der kürzlichen Zusammenkunft die Ansicht übermittelt haben ,
daß der Krieg lange dauern werde . Aber selbst , wenn er sechs
Jahre danern sollte , dürfe er nur durch die Niederlage Hit -
lers enden und durch die Zerstörung Deutschlands . Dieses
Mal müsse dem Reich ein Ende gemacht werden , und zwar
derart , daß es keine Lust mehr habe , wieder anzufangen .

Ganz recht ! Dieses Mal muß Schlntz gemacht werden , aber
Schluß mit dem System , daß die englisch-französischen Pluto -
krateu in die Lebensrechte des deutschen Volkes eingreifen ,
daß sie sich ein Einmischungsrecht in einem Räume anmaßen ,
in dem sie nichts verloren haben . Das ist unser Kriegsziel .

*
Ein Kriegsziel eigener Art hat der verflossene englische

Botschafter in Berlin , Henderfon : er empfindet
nämlich auf einmal den Drang , in die Stadt , die er als ge-
scheiterte ! Diplomat verließ , als siegreicher Eroberer einzu -
ziehen . Er will ein Buch veröffentlichen „M eine zwei
Jahre bei Hitler " und äußert darin , wie uns „The
People " erfreulicherweise bereits jetzt wissen läßt , seine über -
aus maßgebliche Ansicht dahin , daß die Alliierten nach Berlin
marschieren müßten , denn nur hier würden es alle Deutschen
zugeben , daß sie geschlagen sind.

Herr Henderfon hat offenbar vergessen , daß in den Tagen ,
in denen er aus Berlin ausrückte , die Polen dort als Sieger
einziehen wollten . Und aus dem Marsch nach Berlin wurde
dann der Einzug in Warschau . Die Diplomaten sollten sich
wenigstens in der allerneuesten Geschichte einigermaßen aus -
kennen !

#

Ganz besonders schwer fällt es drüben in Kanada den
Kriegstreibern dem Volke plausibel zu machen, warum gegen
Deutschland das Kriegsbeil geschwungen wird . Da brachte
es doch Premierminister Ma ck e n z i e fertig , in einem
Schreiben an den Chef der konservativen Opposition über die
Kriegsziele Kanadas zu erklären , daß Kanada die Inte -
grität Großbritanniens und Frankreichs als
im Lebensinteresse Kanadas gelegen ansehe .
Großbritanniens und Frankreichs erstes Kriegsziel bestehe
darin , der eigenen Vernichtung zu entgehen . Die Deutschen
zielten auf die Weltvorherrschaft ab.

Wie nennen wir einen Menschen , der wider besseres Wis-
sen die Unwahrheit sagt ? Einen Lügner . Mackenzie weiß ,
daß das Reich die Integrität Frankreichs und Englands nicht
nur nicht angetastet hat , sondern sie in jeder Form , sogar
mit eigener militärischer Unterstützung zu garantieren bereit
war . Wenn er nun trotzdem davon spricht, daß Kanada um
diese Integrität als um ein „Lebensinteresse " kämpfe, so hat
er wider besseres Wissen die Unwahrheit gesagt , dann hat er
mit einer bewußten Lüge die Kanadier auf öie Schlachtfelder
der Plutokraten geführt .

Auch der Staatspräsident Argentiniens hat da den Pre -
mier Kanadas Lügen gestraft , als er anläßlich der alljähr -
lichen Flottenparade erklärte , daß in diesem Kriege gerade
das System der Vorherrschaft falle, ein System , das ja
in England seinen typischen Repräsentanten hat .

Hat Koht das notwendig ?
Die nordischen Staaten haben in den letzten Tagen ein

Bekenntnis nach dem anderen zur Neutralitätspolitik abge-
legt . Wir Deutsche verstehen unter Neutralität eine totale
Haltung '- wir kennen nicht den Begriff der „t e ch n i -
s ch e n Neutralität "

, den Chamberlain erfunden hat ,
noch den der „dynamischen Neutralität "

, den Perti -
tinax geprägt hat . Deshalb ist es uns weniger um neutrale
Lippenbekenntnisse als um «ine wirklich neutrale politische
Haltung zu tun . Z ! uu fanden wir in dem Kovenhageuer
Schlußkommunique nach einen Pussus , wonach sich die
Außenminister darüber einig mären , ernsten Einspruch gegen
die völkerrechtswidrige Seekriegsführnng . die den neutralen
Staaten große Verluste an Menschenleben und Wirtschaft-
lichen Werten verursacht , zu erheben , und den Versuch zu
machen, diese Verluste und Schäden abzuwehren . Wir haben
hier also das Anschneiden eines Themas , mit dem sich die
deutschfeindliche Propaganda dauernd beschäftigt und das in
den skandinavischen Staaten vielfach eine Auslegung erfährt ,
wie es sich die Herrschaften in London wün 'chen. Allerdings
sollte der jüngste schwere Neutralitätsbruck der Engländer

( Scherl -Archiv, Zander -Multiplex -K .)

Churchill beichtet die Neschiidigungen der Schlacht-
schiffe ..Barham" und .Kelfon"
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gerade den Skandinaviern gezeigt haben , wie der Haie länsi .Wenn man sich aber den Inhalt einer soeben in London
überreichten Antwortnote der norwegischen Regierung ans
den Versuch Lord Halifax

'
, die Grundlagen des Neutrali -

tätsbruchs zu verschieben , ansieht , dann wird man gewahr ,Satz die norwegische Regierung im Begriff z « sein scheint ,den Engländern gegenüber den Rückzug anzutreten . Sie
hat das Recht eindeutig auf ihrer Seite , sie kann also hier
mit der Neutralität auftrumpfen . Wir würden es bedauern ,wenn sie davon keinen Gebrauch macht und t>eit Engländern
eine neue propagandistische Möglichkeit gibt als Antwort auf
die Kopenhagen « Konferenz , die Versuche fortzusetzen , eine
^ xeite Bresche in die skandinavische Neutralität zu legen .M * wissen auch , warum das geschieht . England braucht die
Hilfe der Neutralen , das hat der englische Ministerpräsident
Chamberlain in feiner jüngsten Kreuzzugsrede wortwörtlich

gesagt . Um diese Hilfe zu erzwingen , hat mau auch entgegendem deutschen Wunsch , den neutralen Ländern nach Möglich -
keit ihren bisherigen Handel im alten Umfange zu belassen ,den totalen Wirtschaftskrieg eröffnet . Wenn alsodie Neutralen klagen , daß sie in diesem Krieg Verluste erleid
den , dann ist dafür einzig und allein die englische Kriegsüh -
rung schuld , die uns selbstverständlich zu Gegenmaßnahmen
gezwungen hat . Wir nehmen aber an . daß man sich in Ko -
penHagen über die Hintergründe dieses totalen Wirtichasls -
krieges , der vor allem auch die skandinavischen Neutralen
mürbe machen soll , « ingehend unterhalten bat und daß bei
dieser Gelegenheit nicht vergessen worden ist , sich daran zuerinnern , daß die Neutralen im Südosten Europas bereits
Mittel und Wege gesunden haben , ihre Neutralität und da -
mit ihre Handlungs - und Bewegungsfreiheit nicht zugunstender Engländer aufzugeben .

Schweden gebt den eingeschlagenen Weg weiter
B.D. Oslo , 28. Febr . Der schwedische Ministerpräsident

Per Albin Hansson erklärte im Folkets Hus in Borlaenge .
die Haltung Schwedens zum Finulandkonflikt

könne nicht beurteilt und bestimmt werden ohne Rücksicht-
nähme auf die allgemeine europäische Situation . Es sei klar ,daß gefühlsmäßig die Zusammengehörigkeit mit Finnland
stark sei und von Anfang an der Wille bestanden habe , Finn -
land so weit als möglich zu helfen . Wenn man frage , ob
diese Hauptlinie auch weiterhin geltend sei , so könne man
nicht einfach mit ja oder nein antworten . Was aber die
Regierung und den Reichstag betreffe , so seien sie sich einig
darin , ihre Politik fortzusetzen . In der Tat werde die Hilfe
für Finnland von Tag zu Tag stärker und effektiver . Der
Ministerpräsident erklärte dann , er wolle nicht mehr in die
Debatte über eine Intervention in Finnland eingreifen .
„ Es ist verständlich , wenn

nnser Volk selbst nicht für de« Krieg stimmt .
Es muß damit rechnen , daß eS gezwungen wird , seine Le-
benSintereffen mit der Wqffe in der Hand zu verteidigen . Bei
einer solchen Notwendigkeit , und ich hoffe , daß sie niemals
eintreten wird , wird das schwedische Volk nicht im Zweifel
über seine Haltung sein . Aber es ist sein Recht und seine

Pflicht , alle Möglichkeiten auszunutzen , um eine solche Not -
wendigkeit , die Waffe zu ergreifen , zu verhindern . Wir kön -
nen nicht unsere Haltung , so fuhr der Ministerpräsident fort ,beurteilen und einrichten ohne Rücksicht zu nehmen auf die
Situation um uns her .

Die Gefahr , daß Schwebe « und der Norden i« den Krieg
der Großmächte eingezogen werde « ,

kann nicht als eine ausgeschlossene Hnpothese abgewiesen wer -
den . Das Risiko ist offenbar . Schweden werde alles tun ,um seine Interessen am besten wahrzunehmen und seine
Hilfe für Finnland auf die bestmöglichste Art und Weise
weiterzutreiben .

Ständige Polizeiwache mr Schwedens Minister-
Präsidenten

S .v . Oslo , 28. Febr . Großes Aufsehen hat in Stockholmdie Tatsache erregt , daß dem schwedischen Ministerpräsidenten
von der Polizei eine ständige Begleit - und Hauswache beige -
geben worden ist . Angeblich soll der schwedische Regieruugs -
ches in der letzten Zeit eine Reihe von Drohbriefen erhalten
haben und die Polizei habe es daher für notwendig erachtet ,dem Ministerpräsidenten einen besonderen Schutz beizugeben .

Lonöoner Börse, öas Vaterland der Fuöen
Mailand , 28 . Febr . Das „Regime Faseista " zeigt mit un -

widerlegbaren Tatsachen erneut den Einfluß auf . den das
Judentum in England besitzt . Schon der Geschichtsschreiber
Michelet habe in einer gänzlich unverdächtigen Zeit ge-
schrieben :

»Die Inden habe» ei « Vaterland , nämlich die Londoner
Börse ".

Nutzer der Presse und den Nachrichtenagenturen hätten sich
die Juden in England auch in den heikelsten Posten des
Staates festgesetzt, - vor allem aber in der Finanz und in der
Wirtschaft seien sie die Despoten . Einflußreiche Juden seien
die Herren in Australien und Südafrika , Juden beherrschten
die Wirtschaft Kanadas . Juden trieben England in « ine
Gegnerschaft zu Japan , um ihre monopolistischen Interessen
in Mandschukuo , Schanghai , Kanton und Nanking zu schützen.

Di « Juden hätten auch niemals ein Geheimnis aus die -
sen Sachen gemacht . Am ersten Oktober 1837 schrieb die
„Times " : Das Reich Israel ist nichts anderes als Groß -
britannien . Der englische Thron ist nichts auderes als die

moderne Umbildung des Throns David .
Palästina muß das glanzvollste Diadem der englischen Kronewerden . So lauge die Engländer nicht begriffen haben , daß
sie das Volk Israel sind, wird kein wahrer Friede in der
Welt herrsche» . Das Problem des Zionismus ist das größte
aller politischen Probleme ; das zukünftige Schicksal Palä -
stinas wird das zukünftige Schicksal der englischen Raffe be ,
stimmen ."

Diese Worte , so schließt das „Regime Faseista " ließen nicht
den geringsten Zweifel offen : wer England dazu geführt hat ,Deutschland den Krieg zu erklären , sei Israel gewesen .

Auslandsumschau öer BP :
Untergang des alten Systems der Vorherrschaften

D< r Staatspräsident von Argentinien erklärte
anläßlich der alljährlichen 55lottemchau . Argentinien habe eine
größere Flotte und « ine stärkere Luftwaffe nötia . um die Ver -
teidigung seiner ausgedehnten Küste zu sichern und die terri -
toriale Unverletzlichkeit der Republik zu schützen . Man wohne
gegenwärtig dem Untergang des alten Systems
der Vorherrschaften bei und erwarte eine N e u o rd -
nung , in der keine Nation im st an de sein werde ,
die Welt zu beherrschen .

Handelsverkehr Rußland um Zs Prozent
gestiegen

Der nordamerikanische Ervort nach Rußland ist aeaeuwar -
tig SS Prozent höher als im Vorjahre . Größere Bezüge von
Metall - und Fertigwaren haben diese Anssuhrsteiger .lna ver -
ursacht , die noch diejenige nach Südamerika übersteigt , die
nur 46 Prozent beträgt .

Hauptsache find die Diäten
Die französischen Abgeordneten müssen sich vom ..Oeuvre *

energisch zur Ordnung rufen lassen , weil sie e ? an Arbeits -
Willigkeit fehlen lassen . Bon den etwa 520 Abgeordneten
waren ans einer der letzten Sitzungen ganze 40 erichie -
nen , obgleich es sich um eine vom politischen Standvunkt
aus wichtige Sitzung handelte , nämlich die Oraanisieruna de ?
Informationsdienstes .

Ganz England sammelt für den Poilu - und bringt
25000 NM . zusammen

Seit einigen Wochen läuft in England eine große Werbe -
aktion . die unter dem Motto steht , dem Poilu eine Spende
von Büchern , Schallplatten und Rundfunkgeräten zukommen
zu lassen . Tie wochenlangen Sammlungen haben nunmehr
die erschütternde Summe von genau 2840 Pfund ergeben , das
sind rund 25 000 Soviel also hat das plutokratische
England für die französischen Soldaten übrig , die für die
Geldsäcke der Briten ihr Leben opfern sollen .

Die Lügensabrikanten suchen Versteck hinter ASA
Die Lügenfabrikanten der Westmächte bedienen sich eines

neuen Tricks : wenn sie beim Lügen ertappt werden , berufen
sie sich auf den großen neutralen „demokratischen Bruder ' ,
die Vereinigten Staaten . So war es bei den Alarmgerüch -
ten über Mobilisationsmaßnahmen in der Türkei und rus¬
sisch - türkischen Zusammenstößen : als das Dementi aus An -
kara und Moskau kam . hieß es in London sehr kleinlaut , baß
die Meldungen von Amerika ausgegangen seien .

Der Trick hat am gleichen Tage noch Schule gemacht : kaum
hatte der Führer in München seine Rede beendet , als plötzlich
schon in Paris selbst , vor allem in den neutralen Ländern ,
ein Havaskommentar auf den Tisch der Redaktionen flatterte ,
und zwar ein Havaskommentar aus — Amerika .
In dieser >Navaödepesche werden Behauptungen über die
Aufnahme aufgestellt , die die Führerrede in „amerikanischen
politischen Kreisen " hatte . Diese Blitzmeldung der Havas -

ageutur aus Amerika trägt so deutlich den Stempel einer
Pariser Erfindung und einer einschüchternden Meinungsbe -
einfluffuug , daß — weil eben wieder zu plump vorgegangenwurde — die Wirkung zweifellos ausbleibt . Man erinnert
sich vor allem in den neutralen Staaten noch an den gleichen
Versuch der französischen offiziellen Stelleu , der nuternom -
men wurde , als Antwort auf die Frankreich höchst uuange -
nehme Rede des norwegischen Außenministers , wobei man in
Paris ebenfalls Meldungen verfaßte über die Auffassung in
Washington , die den Tatsachen keineswegs entsprachen .
Frankreich gibt den Engländern Heimai Privilegien

Die französische Regierung hat eine Verordnung erlassen ,die es den Engländern gestattet , sich in Frankreich überall
genau so aufzuhalten und zu bewegen wie die Franzosen
selbst , das heißt ohne alle die Papiere und Formalitäten , die
jetzt im Kriege in Frankreich für alle Ausländer sonst not -
wendig sind . Die Engländer haben sich auch nicht mehr den

Kurz berichtet
Der amerikantschc Handelominister teilte mit . dah die AuSsat »

von Slngzcugc « aus den Bereinigte « Staate « im Jahre 1981
de « Wert von 117 088 iti Dollar erreicht « nb damit die des Jähret
1938 um 86 v . H. übertreffe « habe .

Hm den englischen Sontrollschikauen zn entgehen . fliegen die ame-
r !kan 'sche« Flugzeuge in Richtung nach Europa die Bermudas » ich» a « .

Ter amerikanisch « Botschafter in England Kraaedy, erklärte « 1
der Rückreise , dah sich die Vereinigte « Staate « aus dem Enr »»«-
krieg heraushalten sollte « . Die Wirtschaftslage t« Europa „»erschlich»
tcre sich stet'g ."

Der Lbcrkommandant der Hlinka -Garde und Propagaudaches
Alexander Mach wird sich aus vinladnug der Reichsre » ier « « s am
Mittwoch , 28. Februar , zu einem etwa eiuwöchtaeu Besuch « ach
Dcutschlend begeben . Alexander Mach wird »o« Mitglieder « sei««»
Stabes begleite «.

Drei Hobe japanische Militärs kamen beim Absturz eines Militik »
slugzeuges bei Kyoto ums Lebe « .

Ein spanisches Fischerboot , aus dem Traue « a « d (Haftet tnai
Muschelfan « ausfuhren , lief bei Vigo auf ei » Riff nuh ging « tt
80 Personen uuter .

Der «stnische Dampfer „Arcturns " 11682 BRT > wnrde bei ei «e«
Zusammenstoß an der englische « Söst « schwer beschädigt.

englisch « Dampfer ..Loch Maddv " (4996 BRT ) ist i« N »tfc
atlantik gesunken .

Der schwedische Dampfer „Santos " «8810 BRT > ist i« « Srdlich«»
Teil der Nordsee gesnuken . Der dänische Dampfer „Fre »a" ( 1207
BRTs wurde 100 Kilometer nördlich von Göteborg leck n « d « rt
Grund gesetzt ; das vcrmihte « orwcgisch« Frachtschisf „Start " <1168
BRT » wnrde als verlöre « anfgegeben .

Jobn Allard , der Präsident der Curtib - Wrtght -Ervort -C«., Ela »
renee Webster , der Siidamerika -Bertreter der Firma Cnrtih - Wr «gbt.
sowie die Curtih - Wright -Flngzengwerke , w «rden vom Bundesgericht
wege « « futralitätswidrigcr Verschiff « » « von Maschi¬
nengewehre « , Flugzeuge « « nd Flna ^engteile « « ach Südamerika i*
- 82 000 Dollar Strafe verurteilt . Die ausgefirhrte « Wasfe « ginge ,
hauptsächlich während des lkhaco- Kricges « ach Parag « a» und Bolivien .

I « den Wäldern vo « Smvrua trete « Infolge der große « Siilt «
Leoparden i« grober Zahl auf .

Die seit Juli 1036 geschlossenen Rertpavier -Börsc » » o « Matrib ,Barcelona « « d Bilbao w « rde« am Montag wieder eröffnet .

häufigen Kontrollen zu unterwerfen wie die anderen noch in
Frankreich lebenden Ausländer . Die Verordnung der fran -
zösischen Regierung wird ausdrücklich damit begründet , baß
„ die Bindung , die zwischen Frankreich und England besteht ,immer noch enger geknüpft werden müsse .

" Daß die Eng -
länder den Franzosen das gleiche Entgegenkommen zeigenwürden , davon ist nirgends die Rede .

Portugal bekennt sich erneut zur Neutralität
Anläßlich einer Zusammenkunft von politischen Leitern btt

Staatspartei „Uniao Nacional " hielt der vortuaiesische Mint -
stervräsident Salazar eine Rede , in der er aus den aeaen -
wältigen Krieg zu sprechen kam . Er bekannte sich erneut zu
der Regierungserkläruno bei Krieasbeginn . in der öie Neu -
tralität Portugals proklamiert wurde . Weiter betonte « r .baß der Krieg nickt nur von den kriegführenden Länbern
Opfer fordere . Alle Portugiesen mußten sich diese Tatsachen
vor Augen halten und daraus die Konseaueuzen ziehen . Dies
bedeutet , so sagte öer Ministerpräsident : mehr arbeiten
und mehr erzeugen ! Hierin soll sich öer Patriotismus
in Zukunft bewähren . Zum Schluß wandte sich Salazar scharf
gegen die staatsfeindlichen Kräfte und solche Elemente , die
im Dienste fremder Mächte stehen und forderte «in scharfe »
Vorgehen gegen diesen Krankheitsherd .

Europas größtes Fischereischiff
Auf der Werft in Riva Trigofo lief öas Hochseefischereischiff

„ Genepesea 1" vom Stapel , das erste der beiden neuen großen
Motorschiffe , die üir den italienischen Fischfang im Nord -
atlantik zwischen Neufundland und Grönland bestimmt find .
Es ist mit seinem Schwesterschiss bei 7« Meter Länge und
1600 Tonnen Wasserverdrängung das größte seiner Art in
Europa .

Symbolische Ksrkerstrafe für Del Bavo
Ter gewesene rotspanische Außenminister Alvarez del Vayo

wurde vom französischen Strafgericht in Avesnes wegen un -
erlaubten Grenzübertritts nach Frankreich zu drei Monaten
Gefängnis und 100 Franken Geldstrafe verurteilt . Seine
Frau erhielt wegen des gleichen Vergehens einen Monat
Gefängnis und 100 Franken Geldstrafe . Da del Vayo sich in
Mexiko befindet , ist das Ganze nichts als eine Geste um die
Gunst Spaniens .

Gemeinschaftshilfe der Wirtschast
Berti » , 28. Febr . Bei der Durchfuhr « » « kriegswirt¬

schaftlicher Maßnahme » wird sich aus gewisse » Wirtschnsts -
gebieten für einzelne Unternehmungen die Notwendigkeit er-
geben , ihre Betriebe stillzulegen . Um die Volkswirt -
schaftliche» Werte der zum Stillstand kommenden Unter -
nehmungen der Gefamtwirtfchaft zn erhalten , nnd um ihre
Arbeitspläne für künftige Zeiten zu sicher» , bat der Minister -
rat für dix Reichsverteidigung die Verordnung über Ge -
meinschaftshilfe der Wirtschaft erlassen . Die Verordnung
sieht vor , daß den stilliegenden Unternehmungen i» gerecht -
fertigte » Fälle » Beihilfe » zur Erhaltung ihrer Betriebe ge -
währt werben könne » . Die Aufbringuna n » d Verteil » « « der
hierzu erforderliche » Mittel wird d» rch die Verordnung der
Wirtschaft als Gemeinschaftsaufgabe übertrage ».

Voraussehn » « für die Gewähr « » « von Beihilfen

ist öas durch kriegswirtschaftliche Maßnahmen ausgelöste Ttill -
liegen der antragstellenöen Unternehmung . Als derartige
kriegswirtschaftliche Maßnahmen kommen z . B . Nichtzuteiluua
von Rohstoffen . Nichtbeliekerung mit Energie oder Entziehung
von Arbeitskräften in Betracht . Zuständig für die Gewährung
der Beihilfen sind die Gliederungen der Organisation der ae -
werblichen Wirtschaft und des Verkehrs sowie für gewerbliche
Betriebe , die der Reichski »lturkammer angehören , die Einzel -
kammern in der Reichskulturkammer und sür den Bereich der
Be - und Verarbeiter und Verteiler landwirtschaftlicher Er -
zeuanifse im « inne der Rcichsnährstaudsacsek ?iebuua der
Reichsnährstand bzw . die aus Grund des Reichsuährstanösae -
setzes gebildeten Hauvtvereiniaungen . Ein Rechtsanspruch
ans die Gewährung von Beihilfen besteht nach der Verord -
nuna nicht .

Die Beihilfe « si « d z« r Erhaltung der stilliegende «
Uuteruehmuuge » bestimmt .

Das Ausmaß öer Beihilfen im Einzelfall bestimmt sich nach
Richtlinien , öie von den die Beihilfen aewäkrenöen Oraani -
fationen erlassen werden . Tie einheitliche Ausrichtung deS
Verfahrens ist öadurch gewährleistet , daß die Richtlinien dem
jeweils zuständigen Fachminister zur Genehmiguna vorzu -
legen sind .

Die Mittel zur Gewährung der Beihilfen werden nach
den Vorschriften öer Verordnung von den Organisationen öer
Wirtschaft , und zwar auch von den Gruppen , in deren Bereich
Stillegungen nicht in Berracht kommen , wie z . B . auf dem
Gebiet des Bank - und Versicherunasweseus , im Umlage »
wege ausgebracht . Die von den durch Beihilsezahluuaen
nicht belasteten Gruppen ausgebrachten Mittel werden öen -
ienigen Gruppen im Wege des Ausgleichs zur Verfügung ae -
stellt , deren Aufkommen zur Bestreitung der von ihnen zu
gewährenden Beihilfen nicht ausreichen . Für das Handwerk ,
die gewerblichen Betriebe öer Reichskulturkammer und für
öie Be - und Verarbeiter und Verteiler landwirtschaftlicher
Erzeuauisse sind in der Verordnuna aus Zweckmäßiakeits -
und Organisationsgrüuden Souderbestimmunaeu vorgesehen ,
nach denen diese Gruppen den Ausaleich nur in sich durch -
führen . Tie Verordnuna betrifft nicht die Land - und Forst -
Wirtschaft . Desaleichen findet sie keine Anwendung aus Be¬
triebe , die auf Grund von Räumungsmaßnahmen
oder wegen unmittelbarer Krieaseinwirkuu -
gen stillgelegt werden müssen . Für diese Betriebe wird öas
Reich öie noiwenöiaen Hilfsmaßnahmen treffen . Ferner fin¬
det die Verordnung keine Anwendung auf öen Fremdenver -
kehr unö auf öie Seeschiffahrt , öa mit Rücksicht auf die be-
sonderen Verhältnisse dieser Wirtschaftszweige insoweit andere
Maßnahmen Strossen werden müsien ,
Verlag und Drtiif : Badiscste Press », Grei ' zmark -Trnckercl und Derlaz GmüH .?
Terlag ? le » er : Arthur Peisch ! Haupts « rif,leiler ^ Dr . Carl E «I»» r S » eck« e,

Ut Karlsruhe t. B .
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&US aller
Valer Luther - kein aimer Kumpel

„ Halle .
Nach «tuen Forschungen . deren CfrgeCmia der General¬direktor der Mansseld -AG . jetzt bekanntgab . war LuthersBater durchaus kein „armer Bergmann "

, sondern man kann
ihn als .Hüttenmeister " viel eher als Mitbegründer der
ManSselder Kupferbergbauwerke ansehen . Die Luthersche
^Kupferhütte stand an der jetzigen kleinen Tchlackenhalde der
Mansfeld - A-G . , an der Rabenkuppe bei Mansseld . LuthersBater hinterließ , nachdem er noch zwei weitere ..Feuer " er -
worben hatte , bei seinem Tode das für die damalige Keit sehr
ansehnliche Vermögen von 80 000 Silbermark . Im Mans -

t felbischen Land war Bater Luther ein angesehener Mann ?man wählte ihn u . a. in einen Ausschuß für die Festsetzungder Löhne . Außerdem war die Familie Luther auch mit den
ersten Familien jener Zeit , wie Cotta . Lindemann , Scheibe,verwandt . — Die sehr interessanten Forschungsergebnisse der
Mansseld -JW . kennzeichnen Luthers Bater als einen sehr
rührigen Unternehmer , der das wenig ergiebige Kupfer -
schieferbergvaugebiet am MilmeSberg kurzerhand verließ , um
sich mit bestem Erfolg in Mansfeld anzusiedel^ .

Vom Skisiock durchbohrt
Prag .

Ein Sechzehnjähriger hatte bei Protznitz beim Skilaufen
einen schweren Unfall . Einige junge Leute vergnügten sich
an einem Abhang damit , daß sie ihre Skistöcke in den Schnee
stießen , um sie dann während der raschen Fahrt vom Hang
geschickt zu erfassen . Als der Jugendliche während der Fahrt
seinen Stock ergriff , fiel er so unglücklich aus die Stockspitze,
datz sie ihm den Hals vollständig durchbohrte . Kameraden
schnitten den Stock ab . so datz nur ein 30—40 Zentimeter
langes Stück im Hälfe blieb . In diesem Zustand ging der
Unglückliche eine halbe Stunde zu Fuß nach der nächsten
Ortschaft zum Arzt , der ihn sofort ins Krankenhaus ein -
lieferte .

vre ! Fahr- ehnte ungebetener Gast
FL . Rom .

Zu dem Kapitel „Die lieben Anverwandten " wird ans
Como ein kurioser Fall berichtet . Bei einer Familie hatte
sich vor langer Zeit die Schwester der Ehegemahlin für einige
Tage Erholung airgesagt , die ihr der Arzt nach einein Nerven -
Zusammenbruch angeraten hatte . Sie wurde freundlichst emp-
sangen und fühlte sich bald so wohl , daß inzwischen drei Jahr -
zehnte vergingen , ohne daß die längst Genesene Anstalten
machte, wieder zurückzufahren . Trotz der Allmacht der mensch -
lichen Gewöhnung war der Herr des Hauses allmählich so em-
Port über die klettenhafte Angänglichkeit der Schwägerin , daß
er auf böse Pläne sann , nm sie wieder loszuwerden . Eines
Nachts also Erschien ein Gespenst im Schlafzimmer der Schwä -
gerin und trieb sein geisterhaftes Spiel . Als die Frau am
anderen morgen davon berichtete , sagte ihr der Schwager , datz
es wohl ihre Nerven sein Mißten , denn Gespenster gebe es
im Hause nicht . Vielleicht sei es besser , wenn sie einmal die
Landschaft wechselte. Nacht für Nacht nun kam der Geist . Als
die Schwägerin darauf entsetzlich schrie , erschien jeweils zuerst
der Herr des Hauses , um festzustellen , datz kein« Fantasmen
zugegen seien. Dann aber erfolgte die Unglücksnacht , in der
das Gespenst gegen den Tisch stieß und mit dumpfem Aufschlag
zu Boden fiel . Dabei mußten die beiden Semestern nämlich
feststellen, datz das Gespenst niemand anderes als der Gemahl
und Schwager war . ES gab einen kleinen Skandal — am
Ende aber hatte die Schwägerin nach 30 Jahren endlich be -
griffen , daß es an der Zeit sei , den Erholungsurlaub von «he-
dem nun doch zu beenden . . .

53 Kühen die Schwänze abgeschnitten
Mailand .

Bon Zeit zu Zeit pflegte der Verwalter eines großen
Bauerngutes bei Bieenza den Hof und die Ställe zu be-
sichtigen, um nach dem Rechten zu sehen. Er war immer
zufrieden , die 53 Kühe waren gut gepflegt , die Ställe in
Ordnung und auch sonst fand er kaum je einen Grund zur
Klage . Als er aber unlängst wieder einmal einen Rundgang

Leiden Sie unter Frostschäden ?
Werden auch Tie von v ?n in diesem Winter so häufig auftretenden
Frostbeulen oder von auöeren lästigen und hinderlichen Frosterschei-
iwngen geplagt , die Schmerzen , Juckreiz und Unbehagen verursachen ?
Dann machen Sie am besten einmal einen Versuch mit Sepso -Tinktur
und bestreichen Sie mlt ihr die von Frost betroffenen Hautpartien .
Sepso -Tinktur ist ein seit über 10 Jahren ärztlich erprobte , und bewähr -
tes Präparat , das in allen Apotheken und Drogerien erhältlich ist.
Die Flasche kostet fünfundfünfzig Pfennige , ein Tupfröhrchen neun -
undoierzig Pfennige . Sepso -Tinktur bewirkt infolge ihrer besonder»
großen Tiefenwirkung eine verstärkte Durchblutung de« Gewebes und
beseitigt hierdurch die Frostschäden und die mit ihnen verbundenen Be -
gleiterscheinungen .

durch die » tälle antrat , stutzte er . Die Kuh vor ihm machteeinen etwas sonderbaren Eindruck , denn ihr war der Haar -
büfchel am Schwänzende abgeschnitten worden . FragendeBlicke zum Stallknecht , eine erstaunte Antwort seinerseits ,die keinerlei Klärung brachte . Aber die Ueberraschung desBerwalters ivar noch keineswegs zn Ende : auch der zweitenKuh fehlte der Schwanzbüschel . der dritten und vierten eben-
falls . . . und als der Verwalter seinen Rundgang beendethatte , mußte er feststellen, daß man alle KS Kühe dieses zum?lbwehren der lästigen Fliegen für sie so unentbehrlichen
Anhängsels beraubt hatte . Nicht genug damit , auch das einzigePferd . daS im Hintergrund des Stalles einen besonderen
Verschlag hatte , war seines Sck»vanzscbmnckes ledig . DerGntsverwalter konnte das sonderbare Phänomen nicht klar -
stellen. Er benachrichtigte die Carabinieri . die nach vielemBemühen herausbrachte , daß der Schwiegersohn des Stall -
knechtS das Verbrechen begangen hatte . Vor Gericht gestander . daß ein vorüberziehender Händler ihn auf d

'
ie Idee ge-

bracht hatte ; für ganze 5 Lire hatte er die 58 Schwan,biischelder Kühe und den Pferdeschwetf an den Mann gebracht . DenFrevel mutzte er mit acht Monaten Gefängnis und 800 Lire
Geldstrafe büßenI

Floh zerstört ein Leben
London .In Greenmich in England wurde das Dienstmädchen AnneBaker in ihrer Kammer erhängt aufgefunden . Der Körperdes Mädchens wies viele Insektenstiche anf . In einem hinter -

lasfenen Schreiben gab das Mädchen an , daß es von einemelenden Floh derart gequält worden sei, daß es aus demLeben scheiden wolle . Ihr Entschluß sei vör allem herbei -
geführt worden durch das Verhalten ihrer Herrschaft , die
ihr den Borwurf gemacht habe , datz sie es gewesen sei. die den
Floh ins Hanö gebracht habe.

Pantoffelheld zieht das Gefängnis vor
Newyork .

»Das Gefängnis ist tausendmal besser als mein Heim .Denn dort habe ich eine Frau , die mitten iit der Nacht mich

aussperrt und auf der Straße frieren läßt *
, erklärte John

Holland vor feinen Nichtern . Diefer Z4jährige Mann mar
verhaftet ivorden , weil er nachts ein Fenster seiner eigenen
Wohnung eingeschlagen hatte . . Er begründete diese Tat aller »
ding « damit , daß er sie ans Protest gegen seine Frau auS-
geführt hätte , die ihn aus der Straße in der Kälte um»
komme» lassen wollte . Bor Gericht war dann allerdings die
renevolle Gattin erschienen , die für ihren Pantoffelhelden
um Gnade bat . „Denke daran .

'John , was Du verläN und
verlierst , ivenn Du ins Gefängnis gehst "

, ermahnte sie
John . Doch dieser antwortete : „Ich verliere die Hölle und
gewinne das Paradies " . Er bat die Richter inständig , ihn
in Haft zu nehmen . Und diese haben ihm den Gefallen
getan : drei Monate Gefängnis wegen schlechter Führung
lautete das Urteil .

Die Richierin war zu schön
Newyork .

Frau Dr . Gloria Galbe , die in Neivyork bischer als
Scheidungsrichterin tätig war , ist auf ihren Wunsch ihres
Postens enthoben und nach der Provinz versetzt worden .
Tic ist so schön , daß die Männer , die vor ihr verhandelten ,
ihr ständig Liebesanträge machten , anstatt ihre Sache zu
verfechten . Andererseits wurde sie auch sehr ost von Frauen
wegen ihrer Schönheit als — befangen und,ungeeignet ab¬
gelehnt . Sogar die Rechtsanwälte , die mit ihr zu tun
hatten , haben sie ungezählte Male um ihre Hand gebeten.

Die Todeskugel ausgelost
L a P az .

Durch das Los ist in La Paz über das Leben zweier Mör «
der entschieden worden . Julio Zegaria und Fvansiseo
Manani waren des gemeinsamen Mordes an einem Mann
namenö Domingo Quispe überführt worden . Ten Be -
ftimniungen des bolivianischen Strasrechts zufolge hatten sie
infolgedessen selbst durch das Los zu entscheiden, wer von
ihnen diese Tat mit dem Tod sühnen solle. In einen Ben -
tel wurden eine rote und eine schwarze Kugel gelegt , die
beiden Verbrecher hatten dann je eine . Kugel herauszuneh -
men . Julio zog die rote Kugel und wird darum aus dem
Gefängnis freigelassen werden . Frawsisco aber zog die
schwarze Todeskugel . Er wird durch Erschießen hingerichtet
werden .

* '

Oberarzt gegen Sensenmann /
PK ' Die Personen dieser Geschichte sind : ein Oberarzt , aktiver

Sanitätsoffizier bei irgend einem Truvventeil am Westwall, dann
die eiskalte Exzellenz. Feldmarschall Hein , und zwischen beiden die
Hauptperson dieses Berichtes , ein Kind , ein blondes , deutsches Kind ,
Sin Junge von noch nicht zwei Jahren .

Es swd noch andere Mitwirkende da, zum Beispiel ein Pekawe
mit geduldigem Motor , ein stets einsatzbereiter Fabrer . und wir .
die alles miterlebt Haben . Aber wir spielen ja keine Rolle . Und
auch der Fabrer und sein Pekawe Laben nur ibre Pflicht getan , aber
es ist gut , zu erwäbuen , wie alles nur lebte und bebte, um ein
einzigstes Ziel , um daS Leben eines Kindes . Und eS ist gut , alles
zu sagen, damit die Welt weiß , wie die deutschen Soldaten denken
und wie sie sind. Nie wurden tapfere Streiter mebr verleugnet als
die Feldgrauen . Seine Hand lindert und tröstet , aber dieselbe Hand
schlägt ebern zu , wenn eS fein Mich und wenn der Feind es so
haben will .

Montagabend : Wir fitzen beisammen und hören ?ln wundervolles
Beethoven -Konzert im Sender . Die Tllr geht auf . Ei » Saniiäts -
Unteroffizier kommt leis« herein , gebt zum Oberarzt und flüstert ihm
etwas zu . Der Oberarzt erhebt sich : „Leider mub Ich stören , ein
schwerer Fall wird uns soeben mitgeteilt , ein Kind liegt schwer krank
im Dorf T. Ist ein Wagen da , der mich hinbringen kann . Es eilt ."

Selbstverständlich ist ein Wagen da, es sind alle Wagen da , es
sind hundert Wagen da . wenn eS gilt , einem Kind Hilfe zu bringen .

Dienstagmittag : „ Na . Herr Doktor , wie war es gestern in 3E.mit dem Kind ?"
Der Oberarzt machte ein bedenkliches Gesichte „Ich hoffe, datz

wir den kleinen Kerl noch durchkriegen — schwere Lungeittntzüudung .Die Leute rufen den Arzt immer nur in letzter Stunde . Ich muh
gleich nochmals hinaus ."

Telepbonischer Anruf zum Schirrmeister : „Der Herr Oberarzt
mutz wieder nach X."

„Ja . ich weitz ". antwortet der Schirrmeister , „zum kranken Buben .
Venn das nur gut geht. Sofort kommt der Wagen , sofort."

„Kommen wir noch rechtzeitig hin , Herr Oberarzt ?" fragt der
Pekawc - Favrer und gibt etwas mehr GaS.

„ES mutz alles feine Zeit haben und gegen den Tod ist niemand
aeseit , aber wir werben unsere Pflicht tun ", antwortet der Arzt und
tastet zur Mebikamententafche hin . Hat er nichts vergessen, die Am-
pullen , die Injektionsspritze ? Nein , alles da ! Der Motor brummt
sei« Lied von Stahl nnd Kraft . Kind in Gefahr !

Mittwochnachmiitap : Der Arzt ist sehr nachdenklich . Auch wir
find alle schweigsam geworden . Der Lautsprecher wird nur angestellt,wenn der Nachrichtendienst kommt. Irgendwo , eine halbe Kraft¬wagenstunde entfernt , t« einem einsamen , kleinen Dorf , liegt eintotkrankes Kind . Keiner hat eS je gesehen , aber jeder denkt daran .Plötzlich ein Telephonanruf . Der Schirrmeifter meldet sich : „HerrOberarzt , «m « ieviel Uhr soll heute der Wag«» bereitstehen und

soll wiederum ein zweites Mal nachts gefahren werden , wie gestern?*
„ Um 17 Uhr wird gefahren ", bestimmt der Oberarzt .
DonuerStagsrüh : Die Hoffnung , da » Kind durchzubekomme» . tW

fast gesunken . Der Arzt hat mehr als 40 Grad Fieber ««» «ff«*.
Der Jnnge liegt bläh in seinem Bettchen und ringt um Atemluft .
Soeben muhte der Schirrmeister den Wagen wieder schicke » , zum
drittenmal seit gestern 17 Uhr . Der Fahrer hat kaum « schlafe «,
ebensowenig wie der Oberarzt , aber er hat gebeten, nicht abgelö»
zu werden ? er möchte immer dabei sein in diesem Kampf zwischen
Arzt und Sensenmann .

Freitagmittag : „Heute hat der Junge seine KristS"
, sagt der DB«**

arzt . „Ich l>ak,-e ihm alle Mittel verabreicht, die notwendig sind,
um das kleine Herz zum Durchhalten zu bringen . Vielleicht ist mar »
gen alles gnt^ Bielleicht schasst er eS. Wir können nicht medr tm »
als abwarten ."

Samstagsrüh : „Nun , wie gebts dem Jungen ? " Wir frage» all«
gleichzeitig. Der Oberarzt lächelt : „ lleberstanden ! Fieber auf 87.5
gefallen ! Das wäre wieder mal « schafft." Wir schalte » de« Emp »
sanger auf Unterhaltungsmusik ein.

Samstagnachmittag : Ter Echlrrmeister rechnet die gesabre««
Kilometer , den Benzinverbrauch aus . Er ist für jede Kanne Brenn -
stoss verantwortlich , er geizt damit , als mllhte er ihn selbst bezahlen,
aber noch nie bat der Srbirrmeister so freudig und so voller Zu »
sriedenbeit einen Brennstoffverbrauch In die Kladde geschrieben wie
diesmal . An diesen ^aar Lit»r Brennstoff , das weih er. hing et«
Menschenleben . Und auch der Fahrer , der jetzt »rauhen feinen
Pekawe putzt und schmiert, vseist sich eins vor Vergnügen und findet ,
dah sich dieser Dreck aus den Schlaglöchern der schlechten Feldweg«
gelohnt has. Und er putzt ihn gern weg und pfeift froh.

Alle sind zufrieden , alles ist in Ordnung . Nur die eist« Exzel¬
lenz . Hein , der Generalfeldmarschall , der einst unsere ganz grohe
und allerletzte Parade abnehmen wirb , Ist diesmal zurückgedrängt
und gedemiitigt . Zu viele Herzen und zu viele Willen haben gege»
den Tod gekämpft. Der Einsatz war doch so grotz : ein Kind !

P . C. Ettighoffer .

Bervierfachung öes Güterverkehrs über die Alpen
möglich

E.H. Rom , 28. Febr . Der römische „Tevere " gibt im An-
Ichlutz au die neuen deuisch - italienischeu Wirtschastsabmachun -
gen ein aufschlußreiches Bild über die Lage der L i e f e r u n -
gen zwischen Deutschland und Italien . Das
Blatt schreibt, daß „die Meere , die England umgeben , von
Tag zu Tag gefährlicher werden ", ein „ immenser Friedhof "
befände sich heute bereits unter jenen Gewässern , auf deren
Grund auch vier italienische Sandelsdampfer
lägen . Diese Situation habe dazu geführt , den G r e n z v e r -
kehr über die Alpen zu steigern , da eine Seeverbiu -
dung zwischen Italien und Deutschland unmöglich geworden
sei. Die italienische Eisenbahn verfüge dabei über genügende
Transportmittel , denn ihr Güterwagenpark umfasse hepte
181 000 Waggons . Dazu kämen ferner 0200 Lokomotiven .
Allein Italien sei also in der Lage , den bisherigen
Eisenbahngrenzverkehr mit Deutschland zu
vervierfachen , d . h. gegenüber dem Güter -Jmport und
- Export von fünf Millionen Tonnen im Jahre 1938 auf 20
Millionen Tonnen .

.Rauchen für Frauen bewnters vefährlich" !
Nerlin , 28. Febr . In einer Sitzung btS Frauenausschussesder Reichs,telle gegen die Alkohol - und Tabakgefahren berich-

tete Prof . Dr . Reit « r , der Präsident des Reichsgesundheits -amtes , über die Einwirkung der im Tabakrauch enthaltenenGiftstoffe auf den weiblichen Körper . Es handelt sich hierneben dem Nikotin vor allem um das Kohlenoxyd ,durch welches das Blut der Raucher in nicht geringerer Weisei»ergiftet wird als bei einer Kohlenoxydvergiftnng , die durch
schadhafte Oefen oder falsches Heizen entsteht . Diese neuen
wissenschaftlichen Feststellungen lassen nunmehr keinen Zwei -
sel mehr darüber , das, das Rauchen der Frauen von äußerst
nachteiligem ^ influß für die Zukunft und Gesundheit unseresVolkes ist. Die in der Sitzung vertretenen Frauengliede -
rungen gaben hierzu eine Stellungnahme ab, in der u . a. fest-
gestellt wird : Besonders gefährlich ist das Rauchen für die
Frau , da sie giftempfindlicher als der Mann ist.
Rauchen der werdenden Mutter schädigt die kindliche Fruchtund führt zu Fehlgeburten — Rauchen der stillenden Biptterruft Schädigungen beim Säugling hervor .

VO LK SWIRTSCHAFT
Marktberichte

WochcnmarktPreise <KIei » h» » dtl , der wichtigsten Lebensmittel In der Markt -
halle zu Karlsruhe . Preise wo nichts anderes vermerkt pr» >/« Kg . in St&f .
Rindfleisch 87—81, Kalbfletsch 100—110, Kartoffeln 4'/>, Blumenkohl ausländ .
Stück 89 , Rotkraut 12, Weißkraut 0—10, Karotten 8—13, Gelbe Rüben 8, Rot »
Rüben 10—11, Weiße Rüben 5—6, Bodenkohlraben 7—8, Kresseusalat 152, Feld¬
salat 152, Sellerie 40— >2, Rettich 10—12. Zwiebeln 12—14, Aepfel PretSgrupV »
1_ 2 35— 41, Preisgr . 3- 4 25—35, Preisgr . 1—4 6 15—25, Birnen Preis ,
gruppe 1—3 26—32, Nüsse ausl . 48—58, Orangen 20—38, Zitronen Stück 4- « ,
Markenbutter 100, Schweizerkäse 140, Limburgerläse 68.

Dorfwebsfuben in Württemberg eingerichtet
Da jeder Schafh alter entweder 2,5 Klo Rückenwäfche oder 5 Kilo Rohwolle

als Selbstversorgeranteil verwenden kann , hat die Landesbauernschast im Ge -
biet Württemberg - Hohenzollern in verschiedenen Orten Dorfwebstuben errichtet ,
um den Bauern die Möglichkeit der Wollverarbeitung zu geben . Bäuerinnen »
und Bauernmädchen , die einen von der Landesbauernschast abgehaltenen vier ,
wöchigen Weblehrgang besucht haben , und damit wieder mit der früher in
Württemberg sehr heimisch gewesenen Kunst des HandwebenS vertraut worden
sind , benützen die Webstiiben in diesem Winter sehr rege . Eine geschult »
Handweberin ist imstande , etwa einen Meter Stoff in der Stunde herzustellen ,
der »u Kleidungsstücken sür den Alltag und für die Arbeit Verwendung findet .

Geschwindigkeilsbegrenzur .g für Nutzkraftfahrzeuge
Im Interesse der Schonung und Erhaltung unseres Bestandes an Nutz-

kraftfahrzeugen hat der ReichSverkehrSininister eine Verordnung erlassen , di »
vorschreibt , daß Kraftfahrzeuge mit Riefenlnfrreisen gröberer Ab -
Messungen mit Vorrichtungen verseben werden müssen , die die Geschwindigkeit
auf ebener Bahn auf 40 bzw . 28 Kl » , ie Stunde begrenzen . Die Geschwin¬
digkeitsgrenze von 40 Klm . gilt für Kraftsaltrzeuge mit Reifen der Grüßen
von 7,50 bis 20 und 8,75 bis 24 einschließlich . d. h. für Kraftfahrzeug « von
etwa 3,5 vis 5 Tonnen Nutzlast . Größere Kraftsahrzeuge sind der weiter ,
gehenden Beschränkung unterworfen . Tie technische Durchführung erfolgt bei
Kraftfallrzengen mit Dieselmotoren in der Weise , daß die F iehkraftregler ent .
sprechend umgestellt werden . Bei Fahrzeugen mit Vergasermotoren .sind Ein -
bauten in die Ansaugleitung vorzunehmen .

Nach dem 15 März 1840 werden Kraftfahrzeuge , die unter die Verordnung
fallen , erstmalig nur zugelassen , wenn sie die vorgeschrieben « Borrichtung
haben . Für Kraftfahrzeuge , die am 15. März 1840 bereits zugelassen sind ,
ist bis zum 15. Mai 1840 Mmfi GutaMen eines amtlich anerkannten Sa » ,
verständigen nachzuweisen , daß das Fahrzeug mit der vorgeschriebenen Bor .
richtung versehen ist Ab sofort müssen di« Geschwindigkeitsgrenzen eingehal -
ten werde » .

So kommen Sic deim waschm besser zurecht - weichen Sie in jedem Falle vorher gründlich ein,
am besten aber Nacht. Linweichen mit kmko -VIeichsoda erspart Reiben und Bürsten und er

leichtert das waschen sehr ! )
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Nachrichten aus öem ganzen Lanöe
Alls Nordbaöen

Tagung der Tauberbischofsheimer Kreisbaueruschast

» i Tauberbischossheim . 28. Febr . In Anwesenheit der
^ sbanentstthm und Erbhofberater , sowie des Kreisge -
schaftsführers Pd . Grün , des Landrats Pg . Tellenbach , desBürgermeisters Pg . Vollrath sTauberbischossheim » und des-Vertreters des Bad Mergentheimer Arbeitsamtes , Pg . Dr .<iarels , wnrde hier im Saale des „Badischen Hofs " eine gut -besuchte Tagung der Kreisbauernschaft abgehalten .Äreisbauernführer Pg . Herm sprach über die Sicherste !-

» ,■Betriebsarbeiter und die Organisation des ört -Ilchen Arbeitseinsatzes , während Tr . Bareis . und Kreisge -solgichastswart Pg . Nickel über den Einsatz der Arbeitskräfte re¬ferierten . Landeshauptabteilungsleiter 3 des Landesernäh -rungsamtes Pg Rudolph (Karlsruhe », behandelte aktuelle^ age ^ fragen und gab dann einen Ueberblick über die all -gemeine Ernährungs - und Futtermittellage . Tabei wieser besonders aus die Bedeutung der Schweinemast und denfrühen Kalberverkauf , sowie die Fleisch - , Fett - und Kartoffel -
Versorgung hin . Hauptabteilungsleiter 2, Pg . Schmitt sKarls -ruhe », hielt einen Vortrag über die politische Entwicklungurtd die Agrarwirtschaft der letzten Fahre . Angelegentlichäußerte sich zur Bestellung der Frühjahrssaat , der Bo -» enbearbeiwng und der Futterfrage . Ter Geschästssührer
tiu Getreldewirtsckaftsverbandes , Pg . Schlanstadt . kamichließlich noch zu Wort über Getreidewirtschaftsfragen .Krelvbauernftthrer Herm betonte in seinem Schlußwort ,

• ^ uern des Main - Taubergebietes immer und erstrecht im Kriege ihren Mann stehen werden .
* r

Mosbach : Uuter Naturschutz gestellt . Der in denGemarkungen Mosbach und Neckarburken auf dem Heppen -stein liegende Föhrenwald wurde unter den Schutz des Reichs -
Naturschutzgesetzes gestellt .

f. Neudenau : Opfersreude . Ter Kriegsopfertag hat ,die Summe von 2190 MM erbracht , d . f. 1,78 JUL auf denKops .
I. Zwingenberg : Hohes Alter . In bester Gesundheitund Rüstigkeit konnte hier der rückgeführte Volksgenosse Ad .Fichthaler seinen 87 . Geburtstag begehen .r . Heidelberg : Schlußappell der Langemarck -

Studeuten . Im Langemarckhaus , Ziegelhäuser Lanö -
Itraße , fan ^> zum Abschluß der Prüfung , an der 49 Kameraöen
tetlg -enommen hatten , ein Schlußavpell der Langemarck - Htu -
deuten statt , zu dem der gesamte Lehrgang des Langemarck -
Studiums angetreten war . Namens des Reichsstüdenten -
führers gab Dr . B ä tz l e r das Ergebnis der Abschlußprüfungfür deren Teilnehmer bekannt und sprach ihnen feine Glück -
wünsche zum nuten Gesamterfolg aus .l . Lützelsachsen : Ehrenbürger . Der um die Förde -
rung der obstbaulichen Belange äußert verdienstvolle 82jäh -
rige Bürger Georg Peter Nickel wurde in Anerkennungseiner großen Verdienste dieser Tage zum Ehrenbürger er -
nannt . Nickel hat besonders zur Förderung des hiesigen
Frühzwetschgenanbaus beigetragen . »

Langenbrücken : Hohes Alter . Frau Maria Annameier
rann am heutigen Tage in körperlicher und geistiger Rüstig -
keit ihren 84. Geburtstag begehen .

d . Hochstetten : Kleine Notizen . Dieser Tage fandin der „Linde " die Generalversammlung des Tabakbauver -
eins statt , die gut besucht war . Daneben fanden Besprechun -
gen über die Baumpflege statt . — Von schwerem Verlustwurde ein hiesiger Landwirt betroffen , der am Morgen seine
Kuh tot im Stall vorfand .

MittelbadWe RunMau
Pg . Karl Gärtner Ministerialdirektor ,

Karlsruhe , 28. Febr . Karl G ä r t n e r . der bisherige Mini -
sterialrat im Badischen Ministerium für Kultus und Unter -
richt ist — wie im Staatsanzeiger bereits mitgeteilt wurde —
zum Ministerialdirektor ernannt worden .

Als 17jähriger zog Karl Gärtner vom Seminar Heidel -
berg aus freiwillig in den Weltkrieg . In seinem Lahrer
Heimatregiment 169 erkämpfte er sich schon in den ersten
Kriegsmonaten das Eiserne Kreuz 2 . Klasse . Eine schwere
Granatsplitterverletzung an beiden Knien führte 1915 zu
seiner Entlassung aus dem Militärdienst als Schwerkriegs -
beschädigter . Im März 1917 machte er dann das Staats -
examen als Volksschullehrer . Nach kurzer Tätigkeit in Lahr
wirkte er jahrelang in Tannenkirch sMarkgraflerlands als
Lehrer . 1923 war er Mitbegründer einer bewaffneten Bauern -
wehr in Tanenkirch , deren Einsatz bald darauf anläßlich des
Kommunistenputsches in Lörrach ein Umsichgreifen des roten
Wahnsinnes verhinderte . 1925 nach Meißenheim versetzt ,
sammelte Gärtner auch dort wieder die Kräfte des Wider -
standes gegen Deutschlands Niedergang . Vier Jahre später
erwuchs aus diesem Kreis die Kerntruppe der SA . und der
Ortsgruppe der NSDAP . Als Nachfolger des mitten im
Kampf um ein neues Reich gestorbenen Bezirksleiters Klink
übernahm Gärtner die ^ uhruna der Bezirke Ottenburg und
Lahr . KreiDleiter des Kreises Lahr blieb er bis Februar 1934.
Seit 1931 führt er als Gauobmann den NSLB . und das
Gauamt für Erzieher . Am 11 . März 1933 als Staatskom -
missar m . b . V . von Tr . Wacker in das Kultusministerium
berufen , übernahm er im Juli desselben Jahres als Mini -
sterialrat die Abteilung Volks - und Fortbildungsschulen .
Neben der Berwaltuugsarbeit schuf er hier u . a . die im gau -
zen Reich als vorbildlich geltenden Ergänzungsheste zu den
Volksschullesebüchern . . Von Soldaten , Bauern und Arbeitern "
und „Wege in das Reich " sowie de,» „Heimatatlas der Süd¬
westmark Baden ".

♦
- Lu - Ettlingen : Verschiedenes . Beim Kaninchenzucht -

verein sprach Vereinsführer Rohrer über die Notwendigkeit
der Kaninchenzucht . — Tie Liedertafel und der Schützenver -
ein hielten ihre Hauptversammlungen ab . — Berussschul -
Hauptlehrer Friedrich ' Brand erhielt das Treudienstehren -
zeichen .

' — Oberleutnant Helmut Bender , früher hiex
wohnhaft , erwarb sich die Spange zum E .K. 2. Klasse für

Tapferkeit vor dem Feind . — Todesfälle sind zu melden :
Frau Maria Haag , 60 Jahre , und Hauptlehrer a . D . Viktor
A r m b r u st e r , 79 Jahre . — Den 74. Geburtstag feierte
Hermann L a u i n g e r .

Baden - Baden : Seinen 7 0. Geburtstag feierte am
Montag in guter Gesundheit Kaufmann Anton Ersorth ,
Waldseestraße 8 . Ter Jubilar ist Inhaber eines Lebens -
mittelgeschäftes , öem er nahezu 50 Jahre vorsteht . Er erfreut
sich in weitesten Kreisen durch sein offenes Wesen und sein «
kaufmännischen .Fachkenntnisse großer Beliebtheit .Bad Peterstal : Altersjubilare . Unser ältester Ge -
meindebürger Anton Hub er , der Toni , feiert heute in bester
körperlicher und geistiger Frische seinen 90. Geburtstag . Fer -
uer durften im Laufe dieser Tage Frau Ludwine Toll ,Witwe , vom Treyerjörghos ihr 86. und Frau Pauline Keß -
l e r , Witwe , geb . Bruder , ihr 84. Wiegenfest gleichfalls in
wohlbefriedtgender Lebensfrische begehen .

Eüdbaden und Sothrlwin
Ettenheimer Streiflichter

ll . Ettenheim , 28. 55ebr. Bei einem gutbesuchten Kamerad -
schastsabend von der Wehrmacht und Bevölkerung konzer -
tierte am Samstagabend - ein schneidiges Musikkorps einer
Wehrmachtsabteilung . — In gnter Gesundheit feierte Emil
Hoch seinen 87. Geburtstag . — Für den Tabak von 1939 wur -
den in Ringsheim über 50 000 MM ausbezahlt . Es kamen
zum Verkauf S3 Ztr . Grümpen , 138 Ztr . Sandblatt , sowie
5.42 Ztr . Hauptgut . — Landwirtschaftsrat Trant - Ettenheim
hielt in Kippeuheimweiler eine gutbesuchte Besprechung ab . —
Am Sonntagnachmittag tagten im „Ochsen " die Imker der
Ettenheimer Gegend . In einem Vortrag wurde über bie
gegenwärtig wichtigen Arbeiten am Bienenstand gesprochen .
Zur Sprache stand auch der gemeinsame Zuckerbezug . — Die
Neuaumelduugen für die Johann - Fischart -Oberschule finden
am 11 . März statt .

*
t . Endingen : Vom Tode abberufen . Der jahrzehnte -

lang bei der Kaiserstuhlbahn tätige Oberbahnmeister a . D .,
Ludwig Schapp acher , schied im Alter von 73 Jahren aus

. öem Leben . Er wurde unter zahlreicher Beteiligung der hie -
sigen Bevölkerung zu Grabe geleitet . Neben seinem beruf -

lichen Wirken ivar er ein eifriger Förderer des deutschen
Volksgesanges . In feinen freien Stunden betrieb er erfolg -
reiche geologische und mineralogische Studien im heimatlichen
Boden des Kaiserstuhls , wovon eine hinterlassen « vortreffliche
Steinsammlung beredtes Zeugnis ablegt .

k. Müllheim : Aus dem Markgräslerlaud . In
einer sehr gutbesuchten Versammlung der Ruhestandsbeamten
des Bezirks Kaudertal sprach in Haltingen Kreisobmann
Balles iSchopsheims über alle TageSsrageu . — Ein Erd -
rutsch , zu dessen Beseitigung « in größeres Ärbeitskommando
aufgeboten werden mutzte , ereignete sich am Rebberg der
Gemeinde Welmlingeu . Tie Erbmassen stürzten aus die Tors -
stratze . — Auch in der Stadt Weil a . Rh . wurde in einer ein -
drucksvollen Gedenkstunde der Wiederkehr des 10. Todestages
des Freiheitskämpfers Horst Wessel gedacht . — In Eimel -
dingen feierte Karl Homburger seinen 80. Geburtstag ,
uu -d Frau Barbara Wittich in Kirchen vollendete das
80. Lebensjahr . — Wie überall , so wird auch in den Gemein -
den des Markgräslerlandes die Bedeutung der Kaninchenzucht
erkannt . In Wollbach wurde am Sonntag ebenfalls ein
Kaninchenzuchtvereiu gegründet , dem eine grotze Zahl Mit -
glieder sofort beitraten .

w . Schöna « : Gedenkfeier . Aus Anlaß des » 10. Todes -
tages des Freiheitskämpfers Horst Wessel veranstaltete die
Ortsgruppe Schönau am Samstagabend im „Bierlöweu "saal
eine gut besuchte Gedenkfeier .

Schopfheim : Kleine Chronik . Die Gedenkfeier für
Horst Wessel , die von ö« r SA . , der Wehrmacht und öer RS .-
Uraueuschaft gestaltet wurde , nahm bei recht gutem Besuch
einen würdigen und erhebenden Verlauf . Ortsgruppenleiter
Pg . Hegar sprach über das Leben und den Kampf Horst Wes -
sels . — Am Sonntag beging bei bester Gesundheit und voller
Rüstigkeit öer Ehrenbürger unserer Stadt , Studienrat a . D .
La mm erd in , seinen 91 . Geburtstag . — In Fahrnau be -
ging Wilhelm Rein , « in wegen seines Humors allgemein
beliebter Mann , seinen 75. Geburtstag . Als Weber war er
jahrzehntelang in der Fabrik als ein gnter und fleißiger
Arbeiter beliebt . — Infolge der Glätte stürzten in Maulburg
zwei Frauen so unglücklich , daß sie erhebliche Verletzungen
erlitten .

k. Lörrach : Brand . Wohl infolg « von Selbstentzündung
von Abfällen entstand kürzlich in einem hiesigen Betrieb «in
Brand , der jedoch unter Zuhilfenahme von Apparaten und
vom Löschzug der Feuerwehr auf seinen Herd beschränkt
werden konnte , bevor größerer Schaden entstand .

Schwarzwalö. Baar unö Seekreis
Brief aus Furtwange «

u . Fnrtwangen . 28. Febr . Aus dieselbe Zeit , in welcher
der Führer aus Anlaß des 20. Jahrestages der Programm -
verkündung für Sie NSDAP zum deutschen Volke sprach ,
war eine Großkundgebung der hiesigen Ortsgruppe der
NSDAP mit Gauschulungsleiter Pg . Hartlieb als Redner
anberaumt . Mit Spannung lauschten Lahör die Versammel -
ten den mitreißenden Worten unseres Führers . Dann
sprach Gauschulungsleiter Hartlieb noch kurz über das
Thema „Deutschlands Kampf um Sein oder Nichtsein " . —
Die Opfertage des 24. und 25. Februar riefen auch in Furt -
wangen die politischen Leiter und andere Parteigenossen auf
den Posten . In Gemeinschaft mit der «Gebesreudigkeit öer
Bevölkerung war es möglich , einen nennenswerten Betrag
an das Kriegswinterhilfswerk abzuführen . Auch öer Tanz -
abend zugunsten des WHW mit Glückshasenverlo -sung hat
diesen Erfolg gefördert und den Teilnehmern froh « Stunden
bereitet . — Im hiesigen Krankenhaus ist Frau Magdalena
Stritt , Landwirtswitwe von Burkheim am Kaiserstuhl , im
hohen Alter von 93 Jähren gestorben . Desgleichen sind an
Todesfällen zu melden : Frau Wilhelmina Kaltenbach geb .
Herrmann , Ehefrau des in Gütenbach verst . Uhrmachers
Lukas Kaltenbach , im Alter von 76 Jahren : Frl . Friederika
Faller , wohnhaft Hinterschützenbach 9. 80 Jahre alt, ' Schmied -
meister Alfred Dorer , von Urach , ist im Alter von 41 Iah -
ren ebenfalls im hiesigen Krankenhaus gestorben . Außer -
dem wurde Feinmechaniker Rudolf Fnrtwängler im Alter
von 51 Jahren .nach kurzem Krankheit aus diesem Leben ab -
berufen . — Der Direktor öer Staatl . Fachschule für Fein -,
werktechntk , Emil Jäger , und seine Gattin Olga geb . Ket -
terer konnten ihr silbernes Ehejubiläum feiern . — Ihren
70. Geburtstag konnte bei geistigem und körperlichem Wohl -
befinden Frau Fridoline Spiegelhalder Wwe geb . Huber be -
gehen . — Die Sängervereinigung Arion unö die Orts -
gruppe des Schwarzwaldvereins hielten ihre Jahreshaupt -
Versammlungen ab , die in allen Teilen einen hochbefrie -

bigenden Verlauf genommen haben . — Jeden Donnerstag ,
mit Ausnahme des ersten im Monat , hält der Rechtsberater
der Deutschen Arbeitsfront , Pg . Hans Roth von Villingen ,
von 10—12 Uhr vormittags hier Sprechstunden ab . An
der Staatl . Fachschule für Feinwerktechnik ( Uhrmacher -
schnlej , der Gewerbeschule und den beiden Handelsschulen
fanden in den letzten Tagen die Abschlußprüfungen statt .

Badens kleinste Gemeinde 800 Jahre alt .
Raderach , 28. Febr . Die östlichste und kleinste badische

Gemeinde des Bodenseegebietes ist das zwischen Markdorf
und Friedrichshafen gelegene Dorf Raderach , das rund
hundert Einwohner zählt und in diesem Jahr sein achthun -
dertjähriges Bestehen feiern kann . Im Jahre 1140 wird das
Dorf unter dem Namen „Raderei " erstmals urkundlich er -
wähnt . Der seltsame Name des Ortes wird gedeutet als
„Dorf an der raderigen , das heißt sumpfigen Ach ".

> *
Hornberg sSchwarzwald ) Verschiedenes . Am ver -

gangenen Samstagabend hatte der hiesige Luftschutzgemeinde -
gruppeuführer Pg . Breithaupt seine sämtlichen Ämtsträger
und Amtsträgerinnen zu einem Appell in das Hotel „Sonne "
einberufen , bei dem eingehend Luftschutzangelegenheiten be -
sprochen wurden . — Die Opferbereitschaft der hiesigen Be -
völkerung hat sich auch bei der sonntäglichen Sammlung für
das Kriegswinterhilfswerk wieder bewiesen , wurden doch
über 7000 MM gesammelt . — Die Hitlerjugend hatte am
Sonntag ein Geländespiel zusammen mit der Fliegergefolg -
schast durchgeführt , das allgemein Anklang und Begeisterung
erweckte .

Schonach : Goldene Hochzeit . Di « Eh « leute Johann
Dörfler und Frau Magdalena , geb . Settel , konnten das
Fest der goldenen Hochzeit feiern . Bon den fünf Söhnen sind
zwei im Weltkrieg gefallen und der jüngste steht jetzt an der
Front . Beide Jubilar « sind noch rüstig und helfen noch in
der Landwirtschast mit .

Turnen * Spiel * Sport
Hallenweilkämpfe der badischen HJ.
Am 2. und 3. März in der Ganhauptstadt

Am 2. und 3. MSsz steht Karlsruhe im Zeichen dieses sportlichen
Ereignisses . Die besten Turner der Hitler -Jugend unseres Grenzgaues treten
an zum Kampf um die badische Jugendmeisterschast , treten an , um den Titel
des Gebietssiegers zu erringen , Kunstturner zeigen ihr exaltes Können an
Reck und Parren , Boxer und Ringer treten in den R«ng , Fechter lreuzen die
Klingen .

Die Mädel des BDM , haben Ihre besten Florettfechterinnen
entsandt , um die Zuschauer mit diesem anmutigen Mädelsport zu erfreuen ,dabei aber auch die Fadische Jugendmeisterin herauszufinden .

Am Samstag , den 2. März , werden die Ausschetdungskämpfe
ausgetragen , 15—20 Uhr Hallenturnen ( Barren , Reck) in der Großen Turn -
halle der Hochschule für Lehrerbildung , In der gleichen Zeit stehen sich die
Fechter und Fechterinnen in der Kleinen Turnhalle der Hochschule fllr Lehrer -
bildung gegenüber . Die Schwerathleten kämpfen in der Turnhalle der Goethe -
schule ebenfalls von , 15—20 Uhr , In dieser Zeit werden auch die Boxkämpfe
in der Turnhalle des Hochschulstadions ausgetragen .

Am Sonntag , den Z. März , werden die Ausscheidung ? - und End -
kämpfe in der Zeit von 8—13 Uhr fortgesetzt , und zwar an den gleichen
Plätzen wie am Tag zuvor . Der Sonntagnachimttag vereint dann alle Welt -
kämpser in der Städtischen Fesrhalle zur Leistungsschau .

Kriegsmeisterschaften mit Aui - und Abstieg
Das Frchamt Fußball im N - RL . hat entschieden , dast die Kriegs -

m e i s> e r s ch n f 11 n in den ei » zel » cn Sportbereichen mit Auf . und Abstieg
ausgetragen werden . Diese Bestimmung hat fllr alle Tpielklasfen Geltung .

Fllr die Bereichsklasse , die frühere Gauliga , ist der Abstieg wie solgt ge >
regelt worden : Bei einer aus zehn Bereinen gebildeten Staffel steigen zwei
Bereine ab , bei Staffeln , zu je sieben Vereinen steigen in jeder Staffel zwei
Vereine ab , bei zwei Staffeln zu je sechs Vereinen steigt in jeder Staffel ein

verein al . Dementsprechend wird in der Bezirks - und Kreisklafse verfahre » ,deren Meister wiederum zur Bereichs - bzw . zur Bezirksklasse aussteigen .
Dieser Beschtusi wurde herbeigeführt , um den Meisterschaftsspielen in

Kriegszeiten ein Ziel zu geben und ihre Kämpfe für alle Beteiligten reizvoller
zu machen . Selbstverständlich gilt diese Maßnahme üur für die
Dauer des Krieges , hat doch das Fachami bereits früher grundsätzlich
beschlossen , dast sür die Wiederherstellung normaler Verhältnisse bei der Spiel -
klasseneinteilnng die Zugehörigkeit nach dem Stande vom 15. August 1930
maßgeblich ist .

Badens Mädel die besten Skiläuferinnen im Seich !
Jawohl , das haben unsere Mädel jetzt in Gormisch immer und immer

wieder bewiesen , Dast unsere Freiburgerin Hildesuse Gärtner sich den
Sieg im Abfahrtslauf , im Torlauf und in der Kombination holte , hat !ich
ichon herumgesprochen ! Tab dieselb ? Hildesuse Gärtner sich aber gegen schärfste
Konkurrenz der Hochgebirglexinnen aus den Obergauen Tirol , Hochland und
Oberdonau durchsetzen konnte , das übertraf doch unsere kühnsten Erwartun -
gen . Und wir sind mit ihr voller Stolz , daß es ihr gelungen ist , den Titel
der „ Deutschen Juge idmeisterin " zu erringen und nach Baden zu tragen .

Die Freiburgerin stand aber mit ihren Leistungen nicht allein da . Dicht
hinter ihr lag ihre Kameradin aus dem Schwarzwald , Elsa R e e s . die im
Abfahrtslauf den dritten Platz belegte , im Torlauf auf den zweiten aufrückte
und diesen auch in der Kombination hielt . Auch Elfa Rees trat gegen die
Hochgebirglerinnen an , und es gelang ihr , als vierte deutsche Jugend -
Meisterin aus dem Kampf hervorzugehen . In der Klaffe „ Glaube und Schön -
heil " war Bobbv Fecht aus K a r l s r u h e weder im Abfahrtslauf nochim Torlauf zu schlagen und hatte damit auch die Kombination auf und —
siegte ! Mit diesem Sieg ist sie in die Rcichsllasfe aufgestiegen .

Die junge Heidelbergerin Heidi Bild st ein belegte im Abfahrtslaufden zweiten Platz .
V *

tV®. Phöni ? spielt gegen VsR . Achern . Am kommenden Sountagnachmittag3 Uhr wird sich hier im Phönixstadion der Teilnehmer an den badischen
KriegSmeisterschastsspielen , VsR . A ch e r n , vorstellen und im Privatspiel mit
dem FC , Phönix seine Kräfte messen . Das bisherige gute Abschneiden dieses
Mitbewerbers um den Meistertitel läßt ein fesselndes Spiel erwarten .

. . . ober sparsam damit umgehen !

0 Der Würfel ist kochfertig , also kein Fett zusetzen !

®
Zum Strecken , Binden und Verbessern anderer

>
Soßen genügt oft schon ein Teilchen des Würfels !

( Z) Nur 3 Minutendurchkochen , damit nichts verkocht I

Auch Sei Knarr dratemoße daran denken,
wie gut man tut, tlcb weite einschränken ! *

* Nicht so damit wirtschaften, -eis gäbe es heute zwei - dreimal soviel .



Mittwoch , den 28 . Februar 194U Aus Karlsruhe 5tt . SS. S

Blick über die Stadt
Unentwegter Ausreißer. Sieb unK Be »rü ?er

Der SZ Jahre alte ledige Albert Emil Wenzel auS
Karlsruhe blickt auf ei » bewegtes Vorleben zurück . Nachdem Besuch der Volksschule kam er in die Lehre , lief jedoch
bald «einem Meister davon und trieb sich im Walde herum .Einer zweiten Lehrstelle kehrte er ebenfalls den Rücken ,worauf er in die Erziehungsanstalt eingewiesen wurde . Tort
rig er wiederum aus und erlernte , wieder eingeliefert , ein
Handwerk . In Ulm sollte er als Geselle arbeiten . Er be -
stahl einen Zimmergeuossen und versilberte ein Buch aus
einer Leihbücherei . In der Folge wurden Arbeitskameraden
und Verwandte Opfer seines diebischen Hangs . Im Novem -
der 1938 kam er zum Arbeitsdienst . AuS dem Arbeitsdienst
ri >z er ebenfalls aus .

Wegen der anf dieser Flucht begangenen Diebstähle und
Betrügereien stand Wenzel jetzt vor der Strasabteilung deS
Amtsgerichts Karlsruhe , die ihn erst vor zwei Wochen ivegen
Diebstahls und Betrugs zu drei Monaten Gefängnis ver -
urteilt hatt . Diese Strafe verbüßt er zur Zeit . Acht Straf -
taten hat er auf dem Kerbholz . -

Das Amtsgericht verurteilte den Angeklagten unter Ein -
rechnung der Strafe , die er zur Zeit verbüßt , wegen Dieb -
stahls in zwei Fällen , Betrugs in vier Fällen , versuchten Be -
trugs und Hehlerei zu einer Gesamtgefängnisstrafe von
einem Jahre nnd drei Monaten , abzüglich drei Wochcn Un -
terfuchungshaft .

Achtet auf eure Fabrräöer :
Bei Fahrradverlustauzeigen ergibt sich immer wieder , daß

manche Volksgenossen weder die Marke noch die
Nummer des gestohlenen Rades angeben kön -
nen, - oft wird deshalb sogar die Anzeige überhaupt unter -
lassen . Daher ist es angebracht , Marke und Nummer des
Rades aufzuschreiben und gut aufzubewahren . Dadurch wird
viel Arbeit erspart nnd das abhanden gekommene Rad kann
leichter seinem Eigentümer zurückgegeben werden . Ein be -
sonöerer Uebelstand ist . daß Fahrradbefitzer aus Bequemlich¬
keit ihre Fahrräder nicht abschließen und so gewissen -
losen Elementen die Ausführung von Diebstählen leicht
machen . Fremde , die billige Fahrräder anbieten , sind in der
Regel Betrüger oder gar selbst der Dieb . Der Käufer ist in
solchem Fall sein Geld los und muß das gestohlene Rad
wieder zurückgeben . Unter Umständen wird er noch wegen
Hehlerei angezeigt .

*
Ein Frühlingsbote . Gestern nachmittag machte ein Maikäfer

seinen üblichen KritblingSbesuch auf der Schriftl ^ving . Ter braune
Bursche , der auf einem Feld bei Karlsruhe - Maxau gesunden wurde ,
zeigte sich schon auicklebendig und kümmerte sich nicht im gering -
steu darum , dah draußen noch der Schnee sein winterliches Frage -
zeichen hinter derartige Frlihlungstouren setzt.

Wann sind die Geschäfte geöffnet ? Durch einen Erlab de? ba -
dische» Kinavz - und WirtschastSminister « ist ab 1 . Mär , die Ver -
laus ^zeit der Ladengeschäste für alle Wochentage auf 7 bis 19 Uhr
mit einer Mittagspause von 13 bis 15 Uhr festgesetzt worden . Wäh¬
rend der Mittagspause sind die Läden geschlossen , u halten . Die
Ladcnöffnung morgens mutz spätesten « um g Uhr ersolgt sein . Die
Sailen der Bäcker . Metzger und Milchhandelsgelchäste können ohne be-
sondere Genehmignug schon um 6.30 Uhr morgens geöffnet werben .
Warenhäuser haben ebenfall » die festgelegten Verkaufszeiten einzuhalten .

Waren nur gegen Karten - Karten nur gegen Waren
ilnbcnüftte Karienabichnille dürfen nicht unbeholfen werden

Das LandesernährungSamt teilt mit :
Mit der Ausgabe von Lebensmittelkarten ist die selbstver -

stäudliche Pflicht verbunden , daß bewirtschaftete Erzeugnisse
entgeltlich oder unentgeltlich an die Bersorgungsberechtigten
nur gegen Bezugskarten abgegeben oder von den
Verbrauchern nur gegen Bezugskarten bezogen werden dürfen .
Diese Regelung gilt natürlich auch für die Abgabe von Mahl -
zeiten in Gast - , Schank - und Speiseivirtschasten sowie in
Vereinen . Erfrischungsräumen . Fremdenheimen uud ahn -
lichen Betrieben , sosern nicht , wie z . B . bei Marmelade und
Zucker Ausnahmen zugelassen sind .

Es ist eindeutig festgestellt , daß Lebensmittelgeschäfte un -
Benutzte Kartenabschnitte usw . einbehalten haben und
dadurch in die Lage versetzt wurden , unberechtigte Ware zu
beziehen . Daß das nicht statthast ist , braucht nicht besonders
erwähnt werden . Einzelhändler . Bäcker , Fleischer usw . dürfen
ebensowenig Bescheinigungen über die BezugSbercchtigung
lEinzelabschnitte , Berechtigungsscheine usw .) entgegennehmen
oder Abschnitte abtrennen oder entwerten , ohne daß dafür
War « geliefert wird , wie der Verbraucher Lebensmittelkarten
abgeben darf , ohne dafür Waren zu erhalten . Eine solche Hand -
lungsweif « steht dem Wesen der Volksgemeinschaft entgegen
und ist auf das schärfste zu mißbilligen .

Es gibt zwei Eier
Auf den Abschnitt a der Reichskarte für Marmelade , Zucker

und Eier werden für die Zeit vom 23 . Februar bis 4 . März

1940 zwei Eier für jeden Bersorgungsberechtigten ausgegeben .
Wenn die Wetterlage und die Transportverhältnisse die

Zuteilung der Eier in der angegebenen Zeit nicht ermöglichen ,
wird der Endtermin vis zur Lieseruugsmöglichkeit verlängert .

Zusammenarbeit von unö Siävt. Musikschule
kür Hngenö unö Bo !k

Nach eingehenden Verhandlungen zwischen den in Frage
kommenden Dienststellen der HJ . und der Leitung der Stadt .
Musikschule für Jugend und Volk Karlsruhe wurde ein
großzügig angelegtes A u fb a u p r o g ra m m aufgestellt ,
welches in weitestem Maße singbegabte uud spielfreudige
Jungen und Mädel in den neueingerichteten Singkreisen
zusammenführen wird . Hier wird die jugendliche Stimme
unter fachkundiger Leitung nach den allgemein gültigen Ge -
fetzen der Stimmkunde gepflegt werden . Die Singkreise wer -
den in 4 Stunden gegliedert sein , und die Jugend
von ihrem Eintritt in die Formation an bis zum 21 . Lebens -
jähr erfassen .

4-

Di « Cborgemeinschast 1862 Aonradin Kreutzer , tu der der Geist
kulturellen Schassens auch mit dem deutschen Liede aus dem ehem .
Arbciterbildungsvcrcin weiterlebt , hat sich mit dem Gesangs «
a u a r t e 11 „ P h ö n i x"

. mit dem die Chorgemeinschaft bisher schon
in einer Arbeitsgemeinschaft verbunden war . unter der Leitung von
Chorleiter Müller zu einem Verein zusammengeschloffen .

Wasche und Kleidung für Säuglinge und Kinder
Sonöersammlung durch RSB . RS . -Frauemchast und BSM . bereits m den nüchften Tagen

Der Gaubeauftragte für das Kriegswinterhilsswerk , Gau -
amtsleiter Dinkel , gibt bekannt :

An jedem Tage schenke» ungezählte deutsche Mütter dem
Volke durch ihre Kinder neues Leben . Bewnßt stehen Mütter
uud Kinder in der Obhut und Umsicht der ganzen Nation . Die
Sorge dieser Mütter wegen des augenblicklichen Mangels an
Wäsche uud Kleidung ist ohne weiteres zu beheben , wenn die
Familien dem WSW . iedcs unbenutzte Stück auSäug -
lings - und Kinderwäsche » nd Kleidung zur
Verfügung stellen .

So ergeht an alle Familien des Grenzgaues Baden der
Aufruf zur Mithilfe und zur Bereitstellung der Sven -
den . Die Blockfreie « der R2 .- Frauenschast nnd die Inng -
mädel beginnen in den nächsten Tagen gemeiusam mit der
Einholung der Spenden .

Die Frende nnd das Glück der betreuten Mütter wird der
Dank au alle Heiser uud Spender sein .

Auch öie Kegler find zur Stelle
Der Reichssportführer hat seine Männer und Frauen zur

tatkräftigen Mithilfe beim Kriegswinterhilsswerk aufgerufen .
Die Kegler und Keglerinnen des Gaues Baden unterziehen
sich dieser selbstverständlichen Pflicht in der Zeit vom 3. bis

Begeisterungsstürme um die Münchner Philharmoniker
Unter seinem früheren Dirigenten war baS München « ? Phil¬

harmonische Orchcster vor etwa zwei Jahren schon einmal
in Karlsruhe zu hören . Heuer kam es unter Professor Oswald
K a b a st a , dem von Wien nach München berufenen Kapellmeister ,
nach einer triumphalen Konzertreise durch Südosteurova . DIefe bi »
jetzt bedeutendste musikalische Veranstaltung von KdK fand erfreu -
lickerweife eine wohlbefetzte Festhalte und , wie es eben gar nicht
anders fein konnte , einen begeisterten Beifall von ungewöhnlicher
Zinteilnahuie und Bewunderung .

Das rund S0 Mann starke Orchester brachte zunächst „Sinfonische
Minuten " von dem Ungarn Ernst von Dohnanni ) . Der artistische
Glan , und die glitzernden Klangfarben dieser eklektischen Jmvrefffo -
nen gaben sofort einen fchliifiigen Beweis für die erlesene Kunst die -
ses Orchesters und seines Leiters . In kammermusikalischer Schlicht -
heit folgte Franz Schubert mit feiner Dritten Sinfonie . Sie reicht
noch nicht in mnstische Tiefen : um !o dankbarer empfand man die
rein musikante und volkölicdsrohe , einfache Sinfonie , die mit be-
glückend souveräner Durchsichtigkeit von Kabasta entfaltet , gedeutet
und von den verschiedenen meisterlichen Klanggrupvcn vom etwas
verkleinerten Orchester strahlend heiter wiedergegeben wurde .

Mit der in unerhörter innerer und äußerer musikalischer Kraft und
Grötze dargebotenen Sinsonie Nr . 5 von Peter T s ch a i k r>w s k v
wurde in doppelter Beziehung das brausend bedankte Konzert der
Münchener Philharmoniker gekrönt . Der auch vom Badischen
Staatsorchester mit Keilberth in diesem Gcdächtnisjahr — er hat
im Mai d . I . den 10V. Geburtstag , lnicht Todestag , wie in den An -
zeigen zu lesen war . Tschaikowsko ist 1893 gestorben ! — besonders gc-
pflegte , in einer Art Wiedergeburt auferweckte russische Komponist
konnte mtt einer Wiedergabe wie der am Montag in der Festhalle
erlebten nicht eindringlicher , nicht bezeichnender für feine nationale
Eigenart vermittelt werden . In majestätischer Würde , in einer rau -
schigen Fülle von Melodie , in einer Schönheit und Klarheit sonder
Vergleich brandeten die vier Sätze wie ein ewiges Meer , um in
jener unbeschreibbaren Einfühlung eines jeden einzelnen Jnstrnmen -
tes in geradezu überirdischer Ahnung zu verschweben .

Vielleicht darf gerade zum 100. Geburtstag im Zusammenhang mit
unserm vaterländischen Kamps und Erleben im geschichtlichen und im

zeitlichen Gleichlauf daran erinnert werden , dab Tfchaikowskn eine
Fest - Ouvertüre „1812 " gefchricbcn hat , in der die ruffische National -
Hymne und die Marsellaife die sich bekämpfenden Hauptthemen bilden .

Karl Joho .

10 . März 1940 . Für die Durchführung gelten die feitheri -
gen Richtlinien . Ob Kurz - oder Langstreckenkämpfe durch -
geführt werden sollen , bleibt in das Ermessen der Veranstal -
ter gestellt . Der Reinertrag aus dem Kegeln wird an die
örtlichen Beauftragten des K r i e g s w i n t e r h i l f s w e r k S
abgeführt , während gleichzeitig das Ergebnis an die Gauge -
schäftsstelle ( Kcglerhcimj in Karlsruhe , Kaiserallee 13 , zu
melden ist . Badens Kegler , die in den letzten Iahren beim
Winterhilfskegeln stets an der Spitze aller Gaue standen ,
werden auch diesmal zur Stelle sein .

Karlsrulm Veranstaltungen
padische » Slaatsiheater . Im Großen Haus gelangt beute abend um

<9.30 ltfir die komische Over „ Die Hochzeit de » Algaro " von Mozart
zur Aufführung , musikalische Leitung : Joseph Keilberth , svielleitung : Erit
Aitdhagen . — Im Kleinen Theater ( Eintracht findet heute abend
um 19 .30 Uhr wieder eine Vorstellung des musikalischen Lustspiels „ Spie l '

nicht mit der Liebe " von Bromme statt .
Heute » nd morgen Ztevanow -ijichldildervortriige über ..Russische Kunst " .

Professor Siepanow , der infolge Visumschwierigkeilen am letzten Freitag leider
nichi eintraf , beginnt heilte seine zwei Abende umfassende ?!orlragKreihc
iifer „ Russische Kunst " , der zweite Abend folgt unmittelbar darauf ! als «
Miiiwoch , den 28 . und DonnerSwg , d»n SS. Februar , beide Male abends
S Uhr im Munz . Taat .

Roll Schmid , die am kommenden Freitag , dei >. März . abends
" ' /» Ilbr in der Musikhochschule im 3. Meister -Klavierabend der Konzertdirct .
lion Kur , Neufeldt spielen wird , errang den erstmalig verliehenen Nationalen
Musilprei ? lM9 für den besten Nachmuchspianiilen und andere in - und aus -
landische Mui ' kvrcise . Ter Beginn mutzte auf Wunsch der Künstlerin auf
' ' !• Ilbr festgesetzt werden , da sie noch in der Rächt nach Verlin zu fahren
beabfichiigt . wo auf nächsten Abend bereite ein Lrchestertonzert mit ihr an -
gefetzt ist .

Das zweite Konzert junger Künstler findet am Donnerstag , den
29. Februar 1940 , um 17' / - Uhr tm Festiaale der Hochschule für Musik statt .
In diesem Konzert werden sich junge Künstler auS Baden -Baden , Karlsruhe
und Psorzheim vorstellen .

Deutsche Arbeitsfront
Tie Kurse tum Portragsmeisterl « Alice Körner tStimmbildung , Lesen mit

verteilten Rollen ) falten wegen einer Dienstreise in dieser Woche sämtlich aus .
Nächste Woche findet wieder alles regelrecht statt .

Wichtig ist e6>
daß wir die Zähne jeden Abend vor
dem Schlafengehen gründlich und

gewissenhaft reinigen .

CHLORODONT33
Silberne Jnilicden

Kriminalroman von Franz Wendelm uth
33 . Fortsetzung Tapvright Eden -Verlag , <8 . m . ». Berlin SB. 92 .

„ Ich sehe wirklich keinen Grund zur Aufregung "
, erwiderte

Gauder und verzog das Gesicht zu einem überlegenen Grinsen .
Tie Flurglocke schrillte nachhaltig Alarm . Wenzlosf rannte

in öie Diele hinan ? und riß die Tür auf .
Trauben Paud eiu junger Mann , der ihn verlegen an -

lächelte .
„Ich soll dem Baron Wenzlosf etwas geben "

, sagte er nach
einer ungeschickten Beibengung .

«Ter bin ich selbst "
, antwortete der Teutsche . Er suhlte ,

wie das Klopfen feiner Pulse seine Hände zum Zittern
brachte , als wäre ein unsichtbarer Motor in ihm . der auf
rasenden Touren lief . Ter junge Mann drückte ihm einen
dünnen , zusammengefalteten Zettel in die Hand .

„ Mein Name ist Wenzel Reitter "
, sagte er . „ Soeben traf

ich auf dem Wege nach Laufe » Herrn Erich Balham . Er rief
mich an und bat mich dringend , Ihnen den Brief zu bringen .
Und da bin ich nun "

, schloß er mit einem Lächeln .
„ Er ging also in Richtung Lanfen weiter ?" fragte Wenz -

loif , indem er ftws vergebens bemühte , seinen Worten Festig -
keit zu geben .

Oliver nickte . „Ja . er lies förmlich , als ob er keine Zeit
zu versäumen hätte . Ich bin dann sofort hierher gegangen .

"

Tie anderen drängten sich neugierig in die Diele und um -
standen verwundert den Baron und den jungen Mann .

„ Wie lange mag es her sein , als Sie ihn trafen ?"

„Noch keine zehn Minuten , schätze ich !"

Wenzlosf entfaltete den kleine » Zettel , ging unter das
Licht der Lampe und las , während fein Gesichtsausdruck sörm -
lich erstarrte : .

Es gibt nur einen einzigen Menschen , der alles um das
Geheimnis des Todes Richard und Ehrista Balhams weiß .
Die Polizei ist gegen diesen großen Plan machtlos . Wenn

du deine Schwester Jane retten willst , so vermagst du es zu
tun . Ich selber bin nur Werkzeug einer großen finsteren
Macht . Komme heute abend um halb zehn Uhr zur Lies -
taler Brücke am Fluß . Wir wollen besprechen , was wir
tun können . Wenn du Jane nicht schaden willst , sondern
sie liebst , wie ein Bruder seine Schwester lieben mutz , so
schweige um ihres jungen Lebens willen über unsere Zu -
sammenkunft . Jane ist in großer Gefahr , und nur du kannst
sie retten . Sei pünktlich ! Norbert Balham .
Aufstöhnend verbarg Baron Wenzlosf sein Gesicht in den

Händen . „ Sollte es doch zu spät sein ?" stöhnte er . „Un -
möglich !" Der Zusammenbruch währte nur wenige Sekunden .
Tann straffte sich seine Gestalt wieder .

„Los , Gander "
, befahl er , „wir haben keine Minute zu

verlicren . Fräulein van Huizen . Ihren Wagen bitte . Wir
haben noch eine schwache Hoffnung , daß wir rascher dort sind
als der Mörder ! "

21.
Die Maske fällt .

Lautlos huschte der kleine ?) en wie eine Katze von Baum
zu Baum . Tas Gras am Rand der Straße schluckte jedes
Geräusch seiner leichten Schritte . Wenn er die bkstalt , die
dicht vor ihm inmitten der Straße dahineilte , nicht sehen
konnte , hörte er doch ihre Schritte .

Als sich der nächtliche Wanderer der Liestaler Brücke
näherte , sah man das Tnnkel der Nacht unterbrochen von
einem fernen Lichtschein , der von der Lampe herrüHrte , die
den Hof der Laufener Meierei erleuchtete . Tie Abendstille
wäre vollkommen gewesen , hätte man nicht das Klappern der
Milchkannen vernommen , die abgeladen wurden , oder einen
Ruf von einem der Arbeiter .

Erich Balham unterbrach sein Lausen und ging langsam
weiter . Am Ende der Brücke blieb er endlich stehen . Ter
kleine Chinese huschte lautlos deu Abhang zur Birs hinab ,
wo er *>ch verbarg . Teutlich konnte er die Silhouette des
Mannes vor dem fernen Lichtkreis sehen . Suchend drehte
er jetzt den Kopf nach allen Seiten .

Ter kalte Wind fuhr durch die kahlen Wivfel der Bäume ,
bis sie ächzend feinem Trnck nachgaben . In der Meierei pol -
terten die Kannen , der Motor eines schweren Lastwagens

sprang donnernd an . Dann erstarb dieses Geräusch und eine
ranhe Männerstimme rief irgendeinen Befehl .

Ein zorniger Hund bellte ohne Unterlaß .
. .Onkel Norbert ? " rief Erich mit halblauter Stimme .
Plötzlich näherten sich verstohlene Schritte von der anderen

Seite der Brücke . Der kleine Neu sah , wie Erich erschrocken
herumfuhr . Tann tauchte die Gestalt eines zweiten Mannes
aus dem Dunkel auf .

Drüben begann der Motor des Lastwagens von neuem
sein donnerndes Lied . Tie beiden Männer an der Brücke
sprachen halblant miteinander . Zlen konnte nichts von dem
verstehen , ivas sie sagten .

Es wurde etwas stiller drüben und der kleine Chinese
hörte , wie der Unbekannte jetzt sagte :

„Schau ' aus das Wasser , gleich wird es kommen !"

Wiener flüsterten sie miteinander .
„Hendrick Hoorn ? " fragt « Erich Balham mit lauter Stimme
„ Natürlich Hoorn ! Ich habe es die ganze Zeit gemutzt

Aber es steckt noch mehr dahinter . . ."

Trüben fuhr «in Lastwagen aus dem Meiereibof . Sein «
Scheinwerfer schleuderten bei der Drehung Bün !>rt grellen
Lichts über die Wiesen . Es mußte eine schwere Aufgabe fein ,
den überladenen Lastwagen aus dem engen Hof herauszube -
kommen . T «r Lärm schwoll an . dazwischen Rufe und laute
Befehle .

Wie eine Katze , die kurz vor dem Sprung alle Muskeln
spannt , sammelten sich die schlanken , knabenhaften Glieder des
kleinen Chinesen . Seine Augen glühten durch das Dunkel
der Nacht . Er sah etwas , das Erich Balham nicht sehen
konnte . . .

Plötzlich reckte sich vor dem Lichtkegel der leise im Wind
schaukelnden Hoslampe ein Arm hoch . Ter kleine Ben sprang
auf . Es war ein gewaltiger Sprung : der kleine , magere Köv
per flog wie ein Ball durch die Luft .

„ Oooch — Haiii " , schrie der kleine Chinese ganz laut durch
die Nacht .

Noch ehe der Unbekannte den erhobenen Arm senken
konnte , sprang ihm etwas mit spitzen Krallen ins Gesicht ,
und gleich daraus wälzten sich zwei Körper am Boden .

(Fortsetzung folgt .)



Kln heiterer Albert - Film 1

mt
(in Mann auf Abwegen
mit : Hans Albers , Hilde Weissner ,Hilde Sessak , Peter Voss .
Beginn : 4 .00 , 6 .10 . 8 . 30 Uhr
Jugendliche nicht zugelassen .

Einmal ganz anders - das istdie Absicht des heiteren Films

Zwei weiten
von Gustaf Grundgensmit Ida Wüst u. A.

Beginn : 4.00, 6. 10, 8 .30 Uhr .
Jugendliche zugelassen .

und Tanz
bei schönen Frauen

Stellenangebote
Srftkl .

Konditormeister
für sofort od . später gesucht, Angebole mit Zeugnisabschriften erb . an

Konditorei - Kaffee Leinu/eüer
Karlsruhe , Kaiserstratze 153.

Mehrere tilchtige

Bau uns iHüMcMner
auf sofort gesucht .
fiebr. Kolli, Karlsruhe

Bachstr. 43.

Wegen Einberufung sofort
Säcfeer - gch/Ife

gesucht.
Bäckerei u . Konditorei A . Baum »«»,Karlsruhe , Sofienftratze 37.

Tüchtiger , selbständiger
Bäcker * Gehiife

als Schießer sofort gesucht .
Bäckerei und Konditorei E . Hälerle ,Karlsruhe , Rhetnstrake 53 .

Gesucht für Oster » Dame »
und Herren , die als

Aushilfskräfte
in Erziehung

und Unterricht
an einem Lieh' scheu Lander -
ziehungsheim einspringen kiin -
ne» (j . B. Kriegerfrauen ,
Ruhestandsbeamte usw . ) . Aka-
demische Vorbildung erwünscht .
Bewertungen mit Lichtbild,
Lebenslauf und Zeugnisab '
schritten erbeten an :

Dr . Andreesen
Oberleiter der

Hermann -Lietz .Schuleu ,
Schloß Bieberstein

Kreis Fulda .

Kontoristin
mit allen Büroarbeiten vertraut , sofort
gesucht. Angebote unter Nr . 860037
an die Badische Presse erbeten .

Ein erfahrenes

für sofort gesucht. Angebote mit Licht -
bild u . Zeugnisabschriften erbeten an :

Konditorei - Kaffee Leinweber
Karlsruhe . Kaiserstraße 153 .

Tüchtige

Haus - Gehilfin
zur Führung eines kleinen Geschäfts-
Haushalts gesucht.

Reis , Schillerstraße 53.

Suche auf 1. oder 15. März kath.
Mädchen

für Geschästshaushalt , evtl. auch zur
Mithilfe t . Lad ., bei gut . Kost u . Behdlg ,
Mihgerei Gras , Karlsruhe . Karlstr . 41.

Fleißiges , ehrl . Mädchen
für Küche . Haushalt u . evtl . Sersir
zum 1. oder 15. März gesuch .

Gasthaus „Zum Strauß « ,
« »rlsruhe Grünn >ink«l.

Lehrstelle
Kräftiger Junge m .
gmenZchulzeugnijl . ,
welch . Lust hat , das

Zimmer -
hanawerk

au erlernen , findet
Lehrstelle bei freier
Kost u . Wohnung
Angebote u . « 60038
an die Bad . Presse ,

Nad. Slaalsttiealer
Große » Haus

Mittwoch , 28 . Fabr ., 19. 30 - 23Uhr

Dicfiodijcitöcsfigoco
Kom. Oper von Mozart

Donnerst ., 29 . Febr ., 19 . 30 -23 U.
Neunszenierung

:Dte Räuber
Von Schiller

Freitag , 1. März , 19 . 30 - 22 .30 U.
Die Kreuzelfchreiber

Bauernkomödie von Anzengruber

Kleines Theater
in der Eintracht

Mittwoch , 38 . Fabr ., 19. 30 22 U.
Spiel ' nicht mit der Liebe

Musikal . Lustspiel von ttromme
Samstag , 2 . Mfirz , 19.30 21 .30U .

TvoSeukuvittS
5ki-Lustspiel von ßortfeldt

Sonntag , 3 . März ,
nachmittags : 13 - 17. 30 Uhr

Spiel ' nicht mit der tiebe
abends : 19 .30 - 21. 30 Uhr

TvockenkuvfuS
Ski Lustspiel von Bonteldt

Tüchtiges
Mädchen

gesucht für bald
oder später ,

„ Felseneck" ,
Kriegsstrabe 117 .

Fleißiges

Mädchen
welches kochen kann ,für kleinen Haus -
halt in Dauerftel -
lung gesucht.

Maier ,
Körnerstr . 55.

für Altgold u. Silber
rerbr . Löffel, alte Münzen
Zahngold Uhren Schmuck

\ SdLmidA -&<* &.
Kaiserstr . 154

gegenüber Hauptpost

Entsprechen Ihre

Luftfchutzräume
den Bestimmungen des RLB . ? Oft genügen wenige
bauliche Veränderungen der Kellerräume , Sie habendann Ihrer Pflicht genügt . Verlangen Sie noch heute
unverbindlichen Kostenvoranschlag , auch für den Ein -
bau weitergehender Sicherungen . Jetzt noch kann der

Ausbau kurzfristig begonnen werden .

Ludwig Schirrich
Bauunternehmung , Karlsruhe

Gllnther - Ouandtßraße IS — Ruf 1 3 6S

Lmpfehlungcn

Radio-
Renarataren

an sämtl . Geräten
werden prompt und
pretsw . i« eigener
Werkstätte auSgef ,
Radio - Soinegq
Amalienstratze 45,

Tel . 800 .
Röhrenpriif ^ koftenl.

Auf 15. Mär »
Distichen

erfahren in Kochen
und HauSarbett
gesucht .

Frau Dr. Friboiin
Karlsruhe ,

Roggenbachstr . 18.

Putzfrao
für Freitag oder
Eamstagvormtttag

auf 2—Z Stunden
gesucht.
Hübschstr. 1. NI

Suche

Alleinmädchen
das im Kochen selbständig , für Dillen
Haushalt .

Frau «» » Bopelius ,
Baden -Baden , Schlotzstrab« 17.

Mietgesuche
2- 3 Zimmer- Wohnung
von ruhig . Mieter (2 Personen ) , Miet ,
preis bis 40 Mark , auf sof . oder später
gesucht. Angebote unter Nr . 6152 an
die Badische Presse erbeten .

l . oder 2. Stock, in gutem Hause von
alleinstehender Beamten -Witwe in
Stadtmitte , Südwest , oder Weststadt
baldmöglichst gesucht. Angebote mit
Preisangabe unter Nr . 6131 an die
Badische Presse erbeten .

£ u oermieten

am Adols-Hitler -Platz , 21 Jahre Fär¬
berei - und Waschanstalt-Filiale , auf
l . Mai zu vermieten . Zu ersragen bei
Blochmann . Telefon 3- 42.

Durlach
Geräumige , sonnige

7 Zimmer - Wohnung
mit Bad und allem Zubehör aus
t. Aprtl oder später zu vermieten

Fritz Zimmermann ,
Löwen -Apothele . Adotf -Hitler -Ttraße 32

6 Zimmer* Wohng .
mit eingericht . Bad u . reichl. Zubehör ,im 3. St . . Westendstrabe , auf 1. April
1940 für 120 RM . mon . zu vermieten
Angeb . u . K 59 786 an die Bad . Presse

0 Zimmer - Wohnung
mit Bad , Etagenheizung , Kammern und
sonstigem Zubehör , in bester Wohnlage
ab 1. 4. 40 zu vermieten . Die Woh-
nuug ist auch für Bürozwecke oder für
Aerzte und Anwälte geeignet .
M . Gg . Grote , Fichtestr . 3 , Tel . 5375 .

4-5Zimmer-Wolio.
Kriegsftraße 186, 1. Stock (Sonnenseite )
ab 1. März zu vermieten .
In ruh . 3-Fam . -Haus . Hirschstr. 15«,2. Siock. ist eine schöne Wohnung auf
1. März oder später Iii vermieten :

4 avoßc -Eimmev
und 2 Mans .-Zim ., einger . Bad , Gar -
tenterrasse . Etg, -Hz .. Gartenant , usw.
Mietpr . 135 MM . Näh , Tel . 1815 u .
154S od . Klauprechtstr . 9 . Büro , i .Hof.

Sonnige

Zemmer - Wohnung
, Bade ». , bewohnb . Mans, , 80 RM , zu
jvermieten Postftr . t , II . und III . Stock

«.Neubau Hauptbahahof ) , Tel . 2948.

Dienstag abend

noch frei !

„UleiOer Löwen
"

Kaiserstraße 21.

Grolle Werkstatt
für Schlosserei so>
fort oder später zu
vermieten .
Bachs» . «4. , . et .

6 Zimmer-
WobDung

evtl , mit Garage ,
Helmholtzstr. 4, II, ,mit Zentralheizung ,i vermieten . Näh .

Helmholtzstr. t . l .
zu

Körnerftr . 29 , II .,
sofort od. später zu
vermieten .
Preis NM . 76,
Zu erfrag . 3 . Stck .

Gabelsbergerstr . 1,
Ecke Sofienstr . 1 Tr .
schöne

4- 5 Zimm . U/ofing .
m . Bad u . Mans .
auf sofort od . spät ,
zu vermieten . Näh
Kriegsstr . 238 , 2. St ,

Telefon 1599 .

3Zimm . -Wohng.
in villenähnl . Neu¬
bau , schöne sonnige
Lage , mit Erker ,

Wintergart . u . Eta .
genheiz,. (Gartenan .teil ) , mit od ohne
Garage sof . od . spä-
ter zu vermieten .
Näh . Telefon 4969.

kleine
Anzeigen

Große
Wirkung

Ausschneiden !

Volksbildungsstätte
der GauhauptstadtKarlsruhe
Zwei Lichtbildervorträge der Kunstreihe :

Freitag » 1. März » Nowacksaal, 20 Uhr:
Peter Paul Rubens
Universttätsprofeffor Schrade (Heidelberg ?

Dienstag , 5. März » Nowacksaal» 20 Uhr:
Der Pergamon - Altar
Universitätsprosessor Schuchardt ( Freiburg )

Karten zu RM . 0.80, auf Hörerkarte RM . 0.60.
Dichterreihe :

Samstag , 2. März , Festsaal der Staat !. Hochschule für
Musik, Kriegsstraße 166/68 :
Heinrich Waggerl
liest anS feinen Werken .
WaggerlS Roman , „ Brot ", „ Mütter " , „ Schweres Blut ". „ Tuund Angela " , feine „ Kalendergeschichten" , da» „ WagreinerTagebuch " stnd aus ttefer Not zu versöhnender Reife und
Schönheit gestaltetes , verdichtetes Leben.
Karten zu RM . 1.20, auf Hörerkarle RM . 0.80.

Das vollständige Wtnterprogramm der Volksbildung «,
ftätte ist erschienen und kostenlos zu haben in der Karten -Borver -
kanfSstelle der REG . „ Kraft durch Freude ". Kaiferstraße 80».

vi » «

Graner
Baum

Täglich
| ab 8 Uhr spielt |

Kapelle
Strüdei

Aelterer
Sekretär

guter » . Nachttisch,
Photo .Stari »

hat abzugeben
Appel «,

Damaschkestr. 10, II

1 Gasherd ( Marke
Kllppersbukch ) , l w .
Bett mit Matratze ,
1 Protos -Staubsau
ger . 1 Kommode ,
1 Herren - Fahrrad .
1 kompl. Schlas^ m-
mer m . Matr , z . v ,

Erbprinzenstrafie 36
2. Stock, rechts.

Anzusehen »—12,-/-3—5 Uhr .

Konzert-Kaffee
Heut *

Hausfrauen *
Nachmittag

f
Tanzraum

Wintergarten

Täglich Tanz
Donnerstag , den 29 . Februar

$kb & chieds >* Ubend
Kapelle Erich Thell Kapelle Willi Sprlesters

Kaufe alte Schmuckstücke
Bold, Silber , Manzen , | | | if | | | | nnil Zahnkronen , Edelsteine

Juwelier lAfliliiBfllill Kaiserstr . 114
Werkstätte für Neuanfertigung , Umarbeitung von älteren Stücken.

Reparaturen werden sauber ausgeführt . G. B. C. 40/6059

Höhere Schulen
in Karlsruhe und Durlach

Auf 1. 3. mbl ., schön .
Zimmer

m . voller Verpfleg ,
zu vermieten .

Gartenstr . 44b, IL

Schön gemlltl . möbl .
Zimmer

gut hetzb .. zu verm
Roonktr . 10, pari .

Schön möbliertes
Zimmer

zu vermieten .
Sofienstr . Zö. II . I.

zu vermieten .
Goethestr . 22, II .
bei Man ?.

Zwei leere
Zimmer

mit Balkon , sonn ,
Lage , auch einzeln ,
zu vermieten ,

Köhler ,
Kriegsstrake 238

Zclcson 6M0.

Lllnmelduttsen
für das Schuljahr 1940/41 finden am

Montag , de» lt . März 1910,
15—17 Uhr

statt . Bei der Anmeldung stnd die
Schüler ( innen ) persönlich vorzustellen :
vorzulegen sind das letzte Schulzeugnis ,
Geburtsschein . Impfschein und Urkun
den zum Nachweis der arischen Ab
stammung .

Die Aufnahmeprüfungen stnd für
die Klaffe 1 am Freitag , den 15. März
1940, 8 Uhr : für die Klassen 2—8 am
Dienstag , den g. Aprtl 1940 . Hierzu
sind Schreibgerät und Sportkleidung
mitzubringen .

Oberschule für J ««geu:
A Hauptform :

Goetheschule, Renckstr. 2, Fernruf über
6010.

Helmholtzschule. Kaiserallee #, Fernrus
über 5350 .

Humbolbtschule . Tnglerstr . 12 , Fern¬
ruf über 5380 ( nur für Klasse 3—8 ) .

Kantschule , Englerstr . 10, Fernruf über
5380.

Markgrafenfchule . Durlach , Gymnasium ,
stratze 3, Fernruf Durlach 102.

B . Sonderform :
Bismarck -Gymnasium . Bismarcks!: . S,

Fernruf 5682 .
Oberschule für Mädchen:

Fichteschule mit bauswirtschaftlicher
Form . Sofienstratze 14, Fernruf
über 5380 .

Lessingschule mit hauswirtschaftlicher
Form , Sofienstr . 147 ( Gutenberg -
Platz ) . Fernruf über 5350 .

Die Leiter der Höhere » Schule«.

Immobilien

Wirtschaft
mit Nebenzimmer u . schöner Wirts »
Wohnung , best, aus 3 Zimmern ,
Küche (Moninger Bier ) auf 1. 4,
40 ?u verpachten . Näheres durch

A. Reimann , Sausverwalter ,
Kaiserstratze 211 . Tel . 2280 .

4. III . 1940 zwei Eier für jeden Ver -
sorgungSberechttgten ausgegeben .Wenn die Wetterlage und die Trans -
portverhaitntffe die Zuteilung der Eier
in der angegebenen Zeit nicht ermög -
ltchen. wird der Endtermin bis zur
Lteferungsmögltchkett verlängert .

Karlsruhe , den 26. Februar 1940.
Badischer Finanz , und Wirtschafts -

minister
— Landesernährungsamt Abt . B . —

Die Frist für die Einreichung von
Bewerbnugen um das von mir mit
Bekanntmachung vom 14. Februar 1040
ausgeschriebene Betriebsrecht der Apo.
thele in Heiligenierg wird bis 18. Mai
1940 erstreckt.

Karlsruhe , den 22. Februar 1940.
Der Minister des Innern .

Amtliche Anzeigen
tilmtl , Bekanntmachungen entnommen )

^ arlsni ^
?lusgabe von Eiern

Auf den Abschnitt a der ReichSkarte
für Marmelade . Zucker und Eier
werden für dt« Zeil vom 2S. II . bis

I . Anordnung .
Berkaufszeiten in offenen Ver -
»aufsstellen Eommerregelung betr .

Unter Aufhebung meiner Erlasse vom
II . Januar 1940 Nr , 2V 423 und 23 . Ja¬
nuar 1940 Nr . 20 880 treffe ich mit
Wirkung vom 1. März 1940 folgende
Regelung :

I . Die Nerkaufszeit der Ladengc -
schäfte tn Baden wird für alle
Wochentage auf 7 bis 19 Uhr mit
einer Mittagspause von 13 bis 15
Uhr festgelegt. Während der Mit -
tagspause stnd dte Läden geschlos
sen zu halten . Die Ladenöfsnung
morgens mutz spätestens um 9 Uhr
erfolgt sein,

II . Die Läden der Bäcker, Metzger und
Milchhandelsgeschäfte können ab
weichend von Ziffer I ohne beson
dere Genehmigung schon um 6.30
Uhr morgens geöffnet werden .

III . Warenhäuser haben ebenfalls dte
tn Ziffer I festgelegten Verkaufs
zeiten einzuhalten .

IV . Offene Verkaufsstellen in Orten
mit weniger alz 3000 Einwohnern
und überwiegend ländlicher Bevöl
kerung dürfen tn den Monaten
April bis einschließlich September
bis 21 Uhr geöffnet sein . Mein
Erlatz vom 26. Juli 1938 Nr . 20 25l
über den Ladenschluß an Werk¬
tagen tn ländlichen Gemeinden
bleibt tn Kraft ,V . Dte Apotheken werden von deir
Anordnung Ziffer I nur insoweit
erfaßt , als sie Nahrungsmittel ver -
treiben . Sie dürfen diese tn der
Mittagspause von 13 bis 15 Uhr
nicht abgeben .

VI . Die Inhaber offener Berkaufs '
stellen sind gemäß § 2 der Reichs-
Verordnung über den Ladenschluß
vom 2l . Dezember 1939 verpflich¬
tet , während der festgelegten Ber -
kaufszeit ihre Geschäfte offen zu
halten : jedoch kann der Lankrat
(Boli -eiprästdent , Boltzeidirektor )
auf besonderen Antrag In Einzel ,
fällen den Handelsgeschäften nach
Anhören der Industrie - und Han -
delslammer , bei Handwerker -
läden nach Anhören der Hand -
Werkskammer . Ausnahmen von
dieser Regelung bewilligen .

Karlsruhe , den 23. Februar 1940.
Badischer Finanz - und Wirtschafts -

« inister .

Verschiedene Stoff -
Westen f . schlanke
Figur , elegant , fast
neuer schwarz. Her -

renwintermautel ,
auf Seide gefütt . ,mittl . Figur , prima
Wollstoff . 28 M ,

graue Hose 6 M ,
Kntckeitbockerhose,

Mantel s,14— ISjähr ,
Jung . 12^ , blaues
Seidenkleid,eleg,6 ^ .
2 belle Kleider , all .
schlanke Figur , Hill .
Vogel , Kaiserallec
51a. Seitenb . Part .

Her große Erfolg !
UFA-

Theater
Beginn :

4 .00 6 .00 ,
8 .30 Uhr

Gapitol
Beginn >

4 .00,6 .00
8 .30 Uhr

Alle begeistert

Finkenzeller , Benk
hoff , Horell , Moser ,
Hörbiger , Dohm ,

Lingen
Ein Film der schönen
Frauen und leben :
lustigen Männer voll
Heiterkeit und herrli¬

cher Musiki

T Haar
Jähre

Spezialisten ( Jj ^ Jmikroskop .
•Belehrung über richtige Haarbodenpflege
Gg . Schneider & Sohn
I. Württ . Haarbehandlungs -Institut

Karlsruhe Keichs&traBe 16
nahe Albtalbahnfiof . Ruf 7804

Sprechstunden -
mfkroskop . Haaruntersuchung
nächsten Dienstag von
10 - 13 Uhr und 14 — 18 Ühr .

Kaufgesuche

Bett-Couch
nur gm erhalten ,
zu kaufen gesucht.
Preisangebote mtt
Angabe der Flll -
luug unt . Nr . LISI
an die Bad . Presse .

Schönes

Elnstellschwein
zu verkaufen .

Bulach ,
Neue Anlagestr . 29

Gute Nutz-
und Fahrkuh

frischmelk., zu verk,
Blankenloch ,

Adolf -Hitler -Str . 7» .

Ankauf

Sold- ijjÄMi
Werden auch bei Einkaufen gerne

in Zahlung genommen .
Ankaufs -Gen . ß. C. 33 344

C . Reinho ! dtSohn
Inh. : H. Koch Wwe. Kaiserstr . 163

Zuteilung von An,«ermitteln s»r
nichtlandwirtschaftliche Pferdehalter .

Auf den Abschnitt 4 der Futtermittel ,
scheine für nichtlandwirtschastliche
Pferdehalter kommen Mr den Monat
März 1340 zur Bertetlung :
je Pferd btz zu 150 kg Pferdefutter .

Abschnitt 4 der Futtermtttelschetne für
Pferde wird hiermit aufgerufen .

Die Futtermittelschetne sind alsbald
zwecks Abtrennung des Abschnitts 4,
den seitbertgen Futtermittellreseranten
einzureichen .

Karlsruhe , den 23 . Februar 1940.
« adischer Finanz - n . Wirtschaftsminister
Landesernährungsamt Baden / Abt . B.

Bekanntmachung ,
« m Mittwoch , den 28. Februar

dS . Js . wird tn det Zeit von 14.00
bis 17.00 die
Geldentschädigung fkr die Ablösung

deS Bitrgernntzens
der Stadtteile Durlach und Aue für
1939 ausbezahlt .

Auszahlungsstelle für den
Stadtteil Durlach : Rathaus Durlach ,

Zimmer Nr . 0.
Stadtteil Auei ehem. Rathaus Aue .
Die Geldentschädtgung wird nur an

die Berechtigten selbst ausbezahlt , tn
deren Verhinderungsfall an die Per -
sonen , die Bollmacht der Berechtigten
vorlegen .

StadthauPtkass « Karlsruhe .

Sterbefälle in Karlsruhe
26. Febr . : Mathilde Wüst , geb . Stenner , Ehe -
frau . 20 Jahre alt . Jöhltngen (LK. K 'he) l
Martha Bausch, ohne Beruf , ledig , 49 I .alt , Robert -Wagner -Allee 69 ; HanneloreBecker, 3 Tage alt . Luisenstr . 71a ; Amalie
Baum geb . Jost , Ehefrau . 43 Jahre alt ,Marienstratze 46 .

Anterricht

bis zu jeder
FertigkeitKurzschrift

maschinenschreiben
Buchführung ÄÄ .

Otto Autenrieth
staatlich geprüfter Kurzschriftlehrer

Kaiserstr . 67 , Eing Waldhornjtr . Fernspr . 860 )
eintritt jederzeit .
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